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Nr. 143.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch , de« 24 . Juni 1896. XI . Jahrgang.

Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten,
dabei die Wochen -Beilage „Der Landwir th."

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Frertag , den 36 . Juni l . I ., Nachmittags
4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.
, m-, Tagesordnung:
l . Magistratsvorlagen, betreffend

a) die käufliche Erwerbung einer dem Centralstudien,
fonds gehörigen Grundfläche in Ckarenthal, zur
Erbauung einer Spritzenremise, sowie zur Anlage
eines Turnplatzes für die dortige Schule;

d) den freihändigen Verkauf einer Feldwegfläche an
der Seerobenstraße an den Gärtner Herrn Fried
rich Dambmann;

o) die anderweitige Regelung der Verhältnisse wegen
der Wasserlieserung für das Auguste-Bictvria-Bad;

d) ein Baugesuch des Landwirths Herrn Kart Güttler
wegen Errichtung einer Scheune und einer Ein¬
friedigung aus seinem Grundstück an der Dotz-
heimerstraße;

H die Verbesserung des Trottoirs vor dem Hause
Schützcnhofstraße3;

f) die Befestigung des Fahrwegs von der verlängerten
Kapellenstraße bis zu dem Försterhause im Dam
bachthal;

g)  die Befestigung des Fahrwegs vom Steinbruch
Speierslach nach dem Entenpfuhl;

h) die Verstärkung der Baudeputation durch ein Mit¬
glied des Magistrates.

S. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) den Plan für die künftige Gestaltung der gärt¬

nerischen Anlagen im Nerothal;
b) das generelle Project für den Neubau einer

höheren Töchterschule am Marktplatz;
c) den Fluchtlinienplan für einen Theil der Metzger¬

gasse nächst der Goldgaffe.
3. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend

a) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabcnfläche
am Bismarckring an die Herren Schweisguth und
Käsebier;

b) desgleichen einer Feldwegfläche zwischen der Albrecht
und Herderstraße an Herrn Karl Georg;

e) desgleichen je einer Feldwegfiäche an der Seervben-
straße an die Herren I . Bien und Friedrich
Haenchen.

t . Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend die Wahl
von Ersatzmitgliedern der Bau-, der Grundstücks
und der Leihhaus-Deputation.

Wiesbaden, den 22. Juni 1896.
Der Vorsitzende

_der Stadtverordneten Versammlung.

Auszug ans den
Civilstandsregistoen der Stadt Wiesbaden

vom 33 . Juni 1896.
eb oren . Am 19. Juni : dem Schlosser Wilhelm Beilstein

e. T . N. Carolina Christina Bertha Fernand». — Am 20. Juni:
dem Zuschneider Franz Nießlbecke. S . N. Franz Xaver. - Am
17. Juni dem Goldarbeiter Ludwig Pomy, e. T . N. Catharina
Apollonia. — Am 18. Juni dem Schuhmacher Gustav Koche. T.
N. Lina. — Am 22. Juni : dem König!. Stationsassistenten Paul
Nathan e. S N. Johann August. — Am 19. Juni dem Spezerei-
waarenhändler Rudolf Cullmann e. S ., Oscar Ernst. — Am
17. Juni : dem Portier Anton Mayer e. S . N. Louis Anton.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Georg ^Ludwig Edmund
Külp hier, vorher zu Frankfurt a. M., mit Elisabeth Luise Burk

>hier, vorher zu Frankfurt a. M. — Der Bauführer Carl Heinrich
Fritz Borchert hier, mit Catharine Sentzer zu Mainz. — Der
Maurer Jakob Franz zu Mainz, mit Wilhelmine Barbara Deuster
hffr. — Der verwittwete Maurer Adam Schönberger zu Würges,
mit Elisabeth Mühl daselbst. — Der Fuhrknecht Johann Leonhard

| Uhrig hier, mit Johannette Wilhelmine Pabst hier. — Der Tele,
graphenarbeiter Jacob Sarholz hier, mit Maria Kunkel zu Wach
Holderhof bei Erbach.

Gestorben:  Am 21. Juni : der Kutscher Johann Baptist
Conrad, alt 70 I . 7 M. 17 L . - Am 23. Juni : der Rentner
Felix Blumenthal, alt 51 I . 1 M. 15 T . - Am 22. Juni : der

-pengler und Installateur Paul Schremmer, alt 41 I . 4 M. 25 T.
Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 24 . Juni 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Komzak.
Auber.
Joh . Strauss.
Rubinstein.

Sabatbil.

Weber.
Grieg.

1. Erviti , spanischer Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ .

Potpourri aus „Der lustige Krieg“
Zwei Charakterstücke aus „Bai costume“

a) Pelerin et Fantaisie,
b) Pecheur napolitain et Napolitaine.

Minnesänger , Walzer . . . .
Ouvertüre zu „Der Beherrscher der

Geister “ , .
Auf den Bergen , Humoreske aus op. 19

Für Orchester bearbeitet von Alexander
Friedrich , Landgraf von Hessen.

Fantasie aus „Der Bajazzo“ . , . Leoncavallo.
Abends8 Uhr: Abonnements -Concort.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Marsch der Kreuzritter aus dem Oratorium

„Die heilige Elisabeth“
2. Ouvertüre zu „Jessonda“
3. Zwei Motive aus „Benvemuto Cellini “ .
4. Freut euch des Lebens , Walzer
5. Edelweiss vom Semmering, Concertstück

für Cornet & pistons . . . .
Herr Böhme.

Variationen überein slavischesLied aus
der Coppelia-Suite . . . .

7. Fantasie aus „Lohengrin “ , . .
8. Grosse Polonaise

Liszt.
Spohr.
Berlioz.
Joh . Strauss.

Hoch.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 26. Juni, Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Drei Mnsikcorps.

Um 3 Uhr beginnend:
Doppel - Concert

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions et«.
Electrische Beleuchtung des Concertplatze*.

Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und etektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:

10.7 und 10-27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 115,

Rheingau 11 58, Schwalbach 10 45.

Fremden -Terzeichniss
|vom 22 u. 23 . Juni 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Weinsheimer , Kfm. Cöln
Eberhardt , Frau New-York
Eberhardt , Rent . „
Littmann , Kfm . Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Jungmann , Frl . Augsburg
Soltwisch , Kfm. u. Fr . Riga
Böhm, Kfm. u. Fr . Nürnberg
Vahland , Kfm.u.Fr . „
Behr , Kfm. Döbeln
Lilienfeldt , Kfm. Cöln
Baer , Fr . m. Tocht . München
Daube , Kfm. Homburg
Münzinger , Kfm. Nürnberg
Musmann, Kfm. Schweden

Badhaus zum Enget.
Dr . Lange u. Farn. Leipzig
SteinhoffFr .m.NichteBarmen
Sutter , Frl . Schopfheim
Scharfenberg Badenweiler
Kerl Oberwiederstedt
Kerl , Frl . Bahrendorf
Quodbaeh , Frau Stettin

Englischer Hof.

Hotel Adler.
IPeddighaus, F. Altenvoerde
| Rosenthal Berlin

Cöln
Berlin

Altenvoerde
Berlin

Frankfurt
Berlin

Chemnitz
St . Paul

Berlin
Hamburg

Giessen
Mannheim

Cöln

6.
Delibes.
Wagner.
Lassen.

Bekanntmachung.
Aus verschiedenen städtischen Fonds sind 272,000 M.

auf erste Hypothek gegen doppelte gerichtliche Sicherheit
unter günstigen Bedingungen auszuleihen. Bewerbungen
werden im Rathhanse, Zimmer Nr. 23, entgegen ge¬
nommen.

Wiesbaden, den 22. Juni 1896.
Der Magistrat.

Stadtbanamt , Abtheilnng für Straßenbau.
Mittwoch, den 24. Juni cr., Vormittags 10 Uhr,

»erd-n auf dem Kehrichtlagerplatze im District „Klein-
feldcb̂--" 17 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffenittch versteigert.

Donnerstag , den 28 . Juni 1* 96:
Rheinfahrt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nach

AfflaisMosen -RMflstein-NMerwaM-RMeslieim.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assraannshausen-
Niederwald und Niederwald-Büdesheim.

Cupgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra-Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt, Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 24 Juni
Mittags 12 Uhr, zu lösen.
, „ ,Pr± ä! r garten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte imCurhause.

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt , je nach Theil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause Nur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
t Teilnahme an dem Ausfluge. Der Cur-Direotor*. F, Hey 'L

Brasch
Lobbenberg
Levin
Peddighaus , J
Cohn

IMaeder
Dr . Kürschner
Hänscher
Seevent u. Fr.
Grundt
Krause
Hessel, Frl.
Mabneier
Lilienfeld
Speyer ,

Hotel und Badhaus Block
Maisier, Kfm. Verviers
Dr . Casper u. Fr . Berlin

Schwarzer Bock.
Jürgens , Frau Crefeld
Roth, Frau ,
Hilmer, Frau „
Wunsch, Ingen . Hannover

[Stein , Frau m. Tocht . Cassel
"Stein, Kfm.

Zwei Böcke.
Fuchs Sobernheim
Messerschmidt Bamberg

Seidener Brunnen.
Hirsch, Kfm. Gehl

Cölniscber Hof.
Uttech , Frau Görlitz
Doherr , Rittergutsbes.

Herwigsdorf
Maus, Kfm. Cöln
Maus, Frl.

Hotel Dahlheim.
Roser, Frau St. Wendel
Hirschfeld , Ingen . Berlin
Dr .Burgheim u.Fr . New-York

Dietenmühle.
Dr. Schwidop u. Fr . Carlsruhe
Krause ,Lehrer AltKockendorf
Schmidt,Haupt . Germersheim

Hotel Einhorn.
Kurz, Kfm. Frankfurt
Lauterbaeh , Kfm, Coblenz
Braun , Kfm. Augsburg
Böttger , Frau Königsberg
Wohlgemuth , Frau „
Kleinert,Kfm . u. Fr . Spandau
Itzenblitz , Kfm. Cöln
Langerfeld , Kfm. Elberfeld
Fröhlicher , Kfm. Tutlingea

Miss. Cook Amerika
Dahn ,
Miss. Cropnell „
Beidelmann „
Cropnell ,

Erbprinz,
Wulf Berlin
Blumenthal , Frl . Stuttgart
Mehler, Frl . Frankfurt

6rflnar Wald.
Wittich u. Fr . Potsdam
Sichert Cassel
Eschmann Zürich
Hartfiel , Kfm. Berlin
Schmitt , Kfm. Bleicherode
Gersting , Kfm. Frankfurt
Dr . Fuchs Friedrichsdorf
Bauer , Lt . Merchingen
Bley , Kfm . Darmstadt
Schmitt , Kfm. „
Peiseler , Kfm. Remscheid
Eckhardt , Kfm. Höhr
Wohlmuth , Brauerelbes.

Niederalteich
Müller , Brauereihes.

Hengeisberg
Berlin

Leipzig
Giessen

"hn
l>\ eri.i tick

Giessen
Amsterdam

Heidt , Kfm.
Neumann , Kfm.
Schobardt , Fbkt
Wittich , Kfm.
Bierbaum , Kfm.
Achtmann , Fbkt.
Weber, Kfm.
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Dr . Jameson , Arzt Edinburg
Dr . Atkins , Arzt Melbourne
Mittenzwei , Kfm. München
Querner , Kfm. Metz
Kahn , Kfm. Alzey
Rosch, Kfm. Rudolstadt

Hotel zum Hahn.
Keller , Stat .-Assist . u. Frau

Zwickau
Lande , Kfm. Düsseldorf

Hotel Hohenzollern.
Geschw. Schmitter Berlin

Kaiser-Bad.
Wickert , Frau m. Tocbt.

Stockholm
Hotel Kaiserhof.

Hirsch Cöln
Krehn , Rittergutsbes.

Schubiersdorf
Wife England
Lander Irland
Mrs. Lander

Karpfen.
Nathan , Kfm. Frankfurt
Stanther , Kfm. Intra
Heuer , Kfm. Hannover
Rechner , Coneertunternehm.

Kosenheim
Müller, Sänger Hindelang
Maxer, Sängerin Augsburg
Müller Sängerin München

Goldene Kette.
Funk , Kfm. Erfelden
Hamann
Badhaus zur Goldenen Krone.
Hinze , Kfm. Alt -Döbern
Haensel , Frl . Neusalz
Krämer , Frau Coblenz
Bär , Frau m. Tocht . München
Rothschild , Rent . Frankfurt

Weisse Lilien.
Kühn u. Frau Fechenheim
Labaschin Berlin
Schmidtkunz -
Hock , 2 Frauen Steinbach
Raas , Frau Trebur
Späth Oberstem

Hotel Hehler
Bansbach ,Kfm. Charlottenbg.
Nehler m. Farn. Cassel
Pfabe Thorn

Hotel Minerva.
Kitzel, Frau Dresden

Timmers Verhoiven Priv.
Leeuwarden

Timmer Verhoiven , Fbkbes.
Worin erveer

Timmers Verhoiven , Priv.
Amsterdam

Blamers, Priv . »
v. Damme dalenk , Frau

Apeldoorn
Promenade-Hotel.

Gesgheyan , Rent . Dublin
Landauer m. Tcht . Würzburg
Gauhe, Fbkt . Oberlahnstein

Pfälzer Hof.
Kessler , Student Darmstadt
Ruhoff m. Farn. Bonn
Gobickt , Stud . Hessen
Kellner u. Frau Königsberg
Herber , Werkmstr . Teplitz

Hotel Rose.
Gibb, 2 Herren London

Taunus-Hotel.
Peters u. Frau Leipzig
Turina , Frau m. T . Mailand
Dr . med. Claus u. Frau

Liebenstein
Hohmann , Kfm. Breslau
Lewy u. Frau Frankfurt
laMartiniere ,Advoc. Toulouse
Grünberg , Fbkt . Aachen
Quodbach, Frau Berlin

Hotel Victoria.
Maxwell London
Hubbard Philadelphia
Okie u. Frau Amerika
Miss Hubbard Philadelphia
Henschel , Frl . Berlin
Vendel , Frl . Friedenau
Mrs. Maxwell New-York
Seebach ,Gen.-Intend .Dresden
Bodenstein , Frau Belgard
van Hock u. Frau Antwerpen

Durirn , Läufer u . Frau Brüssel
Düsseldorf v. Trotha , Gen.-Major m.Frau

1 Charlottenburg
Dubois , Kfm. Düsseldorf
Wetzel u. Frau
Bithel
Pyott , Frl.
Dr . Deetz , Geh

Noristown
New-York
Rochester

Med.-Rath
Homburg

Laude , Baumeister Berlin
Hotel Weins.ü.öeel , r rau jjresueni — . - , „

Gärtner ,Frau u.Frl . Hannover I Bongartz , Gymnasiallehrer m.
Dr. Wolff, Consul München

Nassauer Hof.
Melchior, Frl . Magdeburg
Giesselmann , Frl . „
Roth , Frau u. Frl . Bremen
Roth , Student
Lüders , Frau Kiel
Berenbruch , Frau Mannheim

Notel National.
Klemers , Stat -Vorst . Viersen
Wilmersdorfer,2Hrn . Weiden
Meyer, Kfm. Zürich
Freund , „ Berlin

Nonnenhof.
Drevermann u. Fr . Battenberg
Kamffer u. Fr . Bonn

Frau Bonn I
Stahl , Frau Weilburg
Becker , Frl . »
Ferger , Bürgerm . Westerburg
Unverzagt , Bürgermeister l

Biedenkopf |
Zauberflöte,

II. Anden SjfenlW fSilwimtin^ ttiip.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de« 23 . Juli d. I -, Bor¬
mittags 11 Uhr , werden die den Eheleuten Laidwig
Krell und Wilhelmine , geborene Veite , m
Biebrich zustehenden Immobilien, bestehendm einem
an der Feldstraße daselbst neben Heinrich Slork und
Heinrich Steffens belegenen zweistöckigen Wohnhaus nebst
Waschküche, Holzremise mit Anbau, Backhaus, 2 Stallen
und Hofraum, 30,500 M. taxirt, im Amtsgerichts¬
gebäude dahier, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 11. Juni 1896.
4479_ Königliches Amtsgericht IBekanntmachung^

Mittwoch , den 24 . Juni d. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 Schreibpult, 2 Kommoden, 1 Bettstelle, em
Spiegel, 2 Jagdgewehre , 1 Taschenuhr, neun
Stück Kegel, 1 Drehorgel, 4 div. Bilder, 1 Käfig
mit Kanarienvogel, 4 Kannen Lack, eine braune
Kuh u. dgl. m. .. _ . .

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Juni 1896.

4538_ Wollenhaupt , GeWchtsvollzieher.

Holzversteigernng.
Montag , den 29 . Juni l . I ., Vormittags

9 Uhr anfangend, werden im Nauroder Gemeindewald,
District „Erbsenacker" :

938 Stangen Ir bis 4r Klaffet
76 Rmtr. Nutzholz. 2,20 mM Schäleichen,

106 „ Holz, \
6200 Stück Wellen, 1

66 Rmtr. gemischtes Holz und
4100 Stück dergl. Wellen

versteigert.
Sehr bequeme Abfahrt.
Naurod, den 22. Juni 1896.

935b Schneider , Bürgermeister.

Asthma
I belastet und hatte schon vergebens alle!

angepriesenen Mittel probirt und ver-
I schiedene Aerzte konsultirt, ohne die

ersehnte Hilfe zu erlangen . Denn
ich hatte keine Nacht Ruhe , mußte im

IBett sitzen und nach Athen, schnappen,
immer husten, der weißschaumige
Schleim löste sich nur unter großen
Anstrengungen los . Alle 14 Tage
trat eine Asthmaperiode ein und
mußte ich dann 3—4 Tage von der
Arbeit wegbleiben. Dazu bekam ich
noch Kopfschmerzen, daß ich glaubte,
der Kopf wolle mir auseinanderfallen.
Der Appetit war gut , doch durfte ich

I mich nicht satt effen, sonst ver-
1 schlimmerten sich dieAthembeschwerden.

Der Stuhlgang war zur Verstopfung
geneigt, die Füße immer kalt. Durch
die Kur deS Herrn Paul WeidhaaS
in Niederlößnitz bei Dresden , Hohe-
straßc 356b , an den ich mich brieflich
wendete, trat zu meinem eigenen und

1 aller Bekannten Erstaunen schon nach
Aägiger Kur ein Umschwung zu all-
gemeiner Besierung ein, die schließ- 1
lief; in volle Heilung überging. Ich

| kann die Kur nur empfehlen.
Hermann Rippe.

Die genaue Adresse ist durch Herrn
1ei d ha a s zu erfahren . 922b >

Sparbar
Mayer
Spoorer , Fbkt.
Sedlmayer , Fbkt.
Zauner , Kfm.
Haaslohner
Steidl
Fröhlich
Ahlers , Kfm.

München

Wer Forderungen an mich hat, ersucheI
Isolche bis längstens 25 d. Mts ., ein¬
zureichen. O. Sutterlin,
1714 Hotel Bristol.

Asseldonk Herzogenbusch I Goldstein , Kfmt,  I In Privat

Hamburg]Berlin

de Rooy
Osterdag
Westerlaken
Feulings
Maryner
van de Well
de Kovy
van der Vaart
Bosch
van der Vaart
de Kovy
Dr . Ascher
Schäfer u. Pr.
Dreyfuss u. Fr.
Heilbronn , Kfm.
Wendrich , Kfm.
Wollenberg , Kfm.

Gartel

Promst
Pirmasens
Gernsbach

Bochum
Liegnitz

PosenWollenberg , Ktm . Posen
Steubing , Ger .-Rath Limburg
Braunbeek , Kfm
Uihlein , Kfm.
Silberstein , Frau
Loeser , Kfm,
Rector , ,
Lange , ,
Cooper , „
Stolburg , Rent.
Stark , ,
Lustig , Kfm.
Falise u. Frau
Kahn , Kfm.
Diehm, ,
Zinser , ,
Moosbach, Kfm

Berlin
Magdeburg

Berlin

Cöln
Berlin
Rossla

Berlin
Dourges

Darmstadt
Lauterbach

Erfurt
Hamburg

Hotel du Nord. . 0
Kramer , Hptm . Ludwigsburg Ernestine Saame

Schluss der Fremdenlisto in nächster Nummer.

In Privathäusern:
Wilhelmstrasse 38.

Lammertz u. Frau Aachen
von Boekhoven u. Frau

Utrecht
Villa Speranza.

Bopp, Frau m. Tocht.Darmstadt
Dr . jur . Bopp »
Schenck , Forstassess . „

Neubauerstrasse 3,
Miss Hope London

Prof . Dr . Pagenstecher ’s
Augenklinik.

Schmoller, Kfm. Berlin
Mrs. u. Miss Longen Belfast
Procter , Machant Liverpool
Procter »
Louise Trollope m. Begl.

England
Parkstrasse 19.

Wiegand , Frau Wörsdorf
Welsch , Kfm. Wesel
Augenheilanstalt für Arme.

Karl Recht Jgstadt
Helsper , Frau Schellenberg
Jda Heckman Frankfurt
Katharina Herrmann Hornau
Maria Mack Rennerod
Katharina Ehl Gr.-Holbaeh
Elise Klein Mohrbach
Louise Neuber Niederrad
Christina Schott Essenheim
Wirbelauer ®ms

Esch

Spkjkm-WMkn-Versteigerung
Donnerstag, den 25. Juni er., Vormittags O1/,  Uhr,

versteigere ich zufolge Auftrag«
Ecke der Roon- u. Wtsteiidstraße 12

sämmtliche Speeereiwaaren sowie Tavar,
Cigarre « und Ladeneinrichtung

össeutüch meistbietend gegen baare Zahlung.
J . Eckl , Hermannstraße 28.

_ | J. Paüi ~Ltehjk ^ j £̂££li£!!_^ -

Husteomittel mit und ohns Zucker:
halzextrakt -Bonbons eohtei bekömmlich, wohl

schmeckend, zuverlässig. Pckg.: 20, 25, 40 Pfg. , I
Röstmaltin , Malzextrakt-Schaum-Kugeln. zuckerfrei;

unter Wärme, daher energisch schleimlösend. Glas.
35 u. 250 Pfg. 7516

"$ n Apotheken und Drogerien.  |

mit trslc

Schmitt& Förderers

IriherWktailnh
lift unstreitig das beste
i Putzmittel derNeuzeit.
i Man fordere daher
kiibcrall nur
I Lobmiit L Förderers

WtißtlWtlMMtz

Nichtamtlicher THeil.
Die Snppen-Anstalt des Wies-!

badener Frauen-Vereins ist vom
27.  Juni bis 14. September ge¬
schlossen. . . . . ,

Der Kasser-Ansschanh bleibt ]
geöffnet.

P er Vorstand .

Krmkm-m>
Slttdklliffe dkk

^Schlosser».Kr«.
>mmM. Kttlise

E . H Nr . &
Den Kassenmitgliedern zur Nachricht, daß

das Mitglied

Paul Schremmer
mit Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch , Nach¬
mittags 5 Uhr , vom Leichenhause
aus statt. _ _ . . .

Der Vorstand.

denn nur dieser allein ist von unübertroffener,
bester Güte, er zeichnet sich durch höchste Putzkraft
und effektvollen , dauerhaften Hoch -Glanz aus.

Wer «user Fabrikat „Weistrr Metallputz
einmal probirt hat, kauft sicher nichts Anderes

" ^ Vorräthig in Dosen st 10 und 20 Pfg . in allen ein¬
schlägigen Geschäften.

Wo Niederlagen fehlen werden solche errichtet.
Schmitt & Fördepep,

WahlerShauf en-Caffel. 8486

Ochuli-
Marke.

Nf Die weitbekannte u. in allen Orten
ti3« eingeführte Firma M. Jacobsohn,

Berlin, Linienetraese 126, berühmt durch
langjährige Lieferung an Lehrer -, Krieger -,
Post-, Militär - u. Beamtenvereine, ver-
sendet die neueste, hocharmige Familien - Nah¬
maschine, verbefl. Construetion , zur Schneiderei
u . Hausarbeit , elegant mit Verschlußkasten. Fuß¬
betrieb für 50 Mk . Borussia -Schiffchen-Näh»
Maschine, Fußbetrieb 45 M . 4wöchentliche
Probezeit ; Sjähr Sarantie . Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider- und Ringschiffchen-
Maschinen zu Fabrikpreffen. Maschinen, die in
der Probezeit nicht konveniren, nehme unbe-
Maschinen zu Fabrikpreffen. Maschinen, die in
der Probezeit nicht konveniren, nehme unbe-

I anstandet auf meine Kostenu . Gefahr zurück. Iklassige Militaria-
IKahrräder, Tangentspeichen, prima Pneumat,ereffen, 17o M.
jl Aahr Garantie. Kataloge gratis, franeo. _176
llÖtesBadeuct MimralMsser-FMK
4534

Saladin Franz jr,
4 Schiersteinerstraste 4.WO O* ^ — — fg - -

immmmmmmmmmmk
Die WelDdrosshSBiUong von

Friedr. Marburg,
Neugasse I,

l empfiehlt unter Garantie für absolute Reinheit ihr reich*Ihaltiges Lager in
Rhein-, Hardt- und Moselweinen

Ivon 60 Pfg . p. Fl . an bis zu den feinsten Marken.
Bordeaux , Mal . Kothweine , Champagner und

| Süd weine in reicher Auswahl. 4127
Aecht franz . Cogrnac , Jamaica -Rnm , Arrac etc.
Ausführliche Preisliste auf Wunsch gerne zu Diensten.

Telephon Xo » 485.
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Politische Uebersicht.
* Wiesbaden, 23. Zuni.

AuS dem Reichstag.
, (Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)

„Eins, zwei, drei im Sauseschritt" „beräth" der
Reichstag da» Bürgerliche Gesetzbuch  weiter. Ver¬
geblicher Bemühen, daß die Antisemiten immer wieder dir
Beschlußfähigkeit deS Hause» anzweifel». Da» „Bureau"
ist von der genügenden Präsenz überzeugt. Frh. v. Buol
verkündet eS mit unwilligem, strafendem Blick zuiden Störern
der Debatte hin — und der Lilzug setzt den Weg fort.
Grollend ziehen sich die Antisemiten in eine Ecke des Saales
zurück, um »KriegSrath" zu halten. Fürst Hohenlohe,
der auch heuie pünktlich anwesend ist, kann jetzt schon der
Fertigstellung des Gesetzbuchs sicher sei». Der Eentrums-
mann Dr. Lieber  lächelt still vor sich hin, wenn wieder
einmal die rasche Beseitigung des Hitiderniffes gelungen.
Da» Haus ist gut besetzt. Der soeben gewählte süddeutsche
Volksparteiler Schriftsteller Dr. Conrad — hohe Gestalt,
blondgelocktes Haar, scharf geschnittene Züge — knüpft
collegialische Bekanntschaften an. Paragraph auf Paragraph
passirt, unter Ablehnung von Abänderungsanträgen, zu
denen namentlich die Socialdrmokraten ein starkes Contingent
gestellt haben. Bei den Anträgen zum Gesinderecht,
auf Einbeziehung des Gesindes in daS Krankenversicherungs-
gesctz, verlangen die Socialdemokrateu die namentliche
Abstimmung. DaS ist schon ei» großer„Stein des Sin«
stoßes"! Da Hilst kein Hütezähle» in der Garderobe,
jenes so beliebt gewordene Mittel zu Feststellung der Be¬
schlußfähigkeit: wenn nicht mindestens 199 Volksvertreter
ihr »Hier!" rufen, dann unerbittlich Abbruch der Ver-
Handlungen. Nicht geringe Spannung herrscht während
deS Namensaufrufs, alle Draußenbefindlichen werden von
den Freunden der Erledigung des Gesetzbuchs hereingelootst.
Triumph: sogar 218 Abgeordnete find anwesend, von denen
25 für, 189 gegen den Antrag stimmen, während4 sich
der Abstimmung enthalten. — Auf Antrag des Frhn. von
Manteufsel (kons .) erfolgt dann, unter Aussetzung der
Gesctzbuch-Berathuug, die — wiederum namentliche—
Abstimmung über die Gewerbenovelle.  Ergebniß:
Annahme  mit 163 gegen 57 Stimmen.

*

Eine patriotische Mahnung!
Der Großherzog von Baden, dessen echt deutsche Ge¬

sinnung schon so oft in seinen Reden in wirksamster Weise
zum Ausdruck kam, hat bei der Einweihung eines neuen
Kriegerdenkmals in Hockenheim eine bemerkenSwerthe patrio-
tifche Ansprache gehalten. Wir heben daraus die folgende

Mittwoch, de« 24 . Juni L8GS.

Stelle hervor: Wir wollen geloben, das festzuhalten, was
gegründet ist; nicht gegen die Feinde außerhalb, sondern
gegen diejenigen im Innern de» Reich» wollen vir an¬
kämpfen. Wir wolle» fest zusammenstehen; mögen Angriffe
kommen, woher sie wollen, und von Leuten ausgehen,
welchee» auch fein mögen, e» gilt fest zusammenzuhalte»,
um die Achtung aufrecht zu halten, denn sie ist ein Segen
der Nation; da» Gegentheil ist Unglück und Vernichtung.
Gott behüte un» vor Mangel an Hingebung zur Krone
und zu« Reich, vor Mangel an Liebe, die Alle» über¬
ragen muß. Freiheit ist Ordnung. Ich betone die» um
so fester, al» wir wiffe» , daß sie heutzutage angegriffen
wird. Die Opfer, die wir bringen, können nicht zu groß
sein; e» gilt zu erhalte», was geschaffen ist.

*

Die österreich-unga fischen Delegationen,
welche ihr« Berathungen nunmehr beendet habe», find dies¬
mal intereffanter gewesen als feit vielen Jahren, was be¬
sonders daher kam, daß der gemeinsame Minister deS
Auswärtigen, Graf Goluchowski,  sich viel rückhaltloser
und bestimmter über die Lag« ausgesprochen hat, als dies
sein Vorgänger im Amte, Graf Kalnokp, je gethan hat.
In der gemeinsamen Schlußsitzung sprach Graf Goluchowski
den Delegationen den Dank de» Kaisers für ihre patriotische
Arbeit auS. Der Präsident Freiherrv. Chlumecki
erklärte in der Schlußrede, die Delegationen hätten aus de»
erhebenden Worten des Kaisers und auS den ausgezeichneten
Darstellungen de» Grasen Goluchowski neue Friedenszuver«
ficht geschöpft. Redner betonte, daß die österreich¬
ungarische Wehrkraft  Schritt für Schritt vorwärts
gehe, wobei allerdings der Bevölkerung nicht unwesentliche
Opfer auferlegt würden; er wünsche, die europäischen Ver¬
hältnisse möchten es ermöglichen, daß den immer wachsenden
Heereslasten ein Ziel gesetzt  werde. Auch der
Erhöhung der Exportprämie auf Zucker that der Präsident
Erwähnung. Darauf schloß Frhr. v. Chlumecki  die
Delegationen mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser.

•

Die Kaiserin - Mutter von China
ist, wie gestern durch Telegramm gemeldet, in Peking plötzlich
gestorben. Dieser Tod dürfte ein Ereigniß ersten Ranges
ür die innerpolitische Lage China» werden. Die Kaiserin-

Mntter hatte auf den regierenden„Sohn des Himmels",
der jetzt 24 Jahre zählt, einen außerordentlichen Einfluß.
Sie wurde al» die eigentliche Regentin de» „Reiches der
Mitte" angesehen. Die alte Kaiserin war Gegnerin jeder
Reformpolitik.

XI . Jahrgarrg.

I Deutschland.
* Berli «, 22. Juni. (Hof, und Personal.

Nachrichten.) Am Montag hörte der Kaiser die Bor¬
träge de» CabinetSrathSv. Lucanu» und de» StaatSsecretär»
v. Bötticher, sowie später die Meldung de» Kommandeur»
der 18. Division, Generallieutenants von Frankenberg.
Hierauf begab er sich auf Lord LonSdale'S Schiff und
wohnte der Binnenregatta deS kaiserlichen Jachtklubs bei.
AbendS nahm der Kaiser an dem Esten deS Klubs Theil.

— Der zur Zeit in Kiel weilende Staat »,
minister v. Bötticher  depeschirte an da» ReichSamt
de» Innern, daß da» Börsengesetz  heute vom Kaiser
unterzeichnet  ist und veröffentlicht werden kann.

— Der »Reichsanzeiger"  veröffentlicht die
Verleihung de» Louisenorden» mit der Jahreszahl 1813/14
an die Prinzessin Louise von Anhalt.

— ließet den Besuch de» Bizekönig » Li,
Hung- Tschang  in Kiel wird berichtet: Li-Hung-Tschang
stattete dem Prinzen Heinrich einen Besuchi« Schlöffe ab
und unternahm dann eine Rundfahrt durch den Hasen,
während welcher er an Bord der„Hohenzollern"anlegt«, um
sich bei den Majestäten in das Buch, daS ihm herunter¬
gebracht wurde, einzuschreiben. Der Bizekönig fuhr dann
weiter zu dem Panzer „Kurfürst Friedrich Wilhelm".
Nach der Besichtigung machte»Friedrich Wilhelm" llar
Schiff, um sich dem Bizekönig in Gefechtsbereitschaftzu
zeigen. Hierauf wurde die kaiserliche Werst und dann die
Germaniawerft, auf der daS Frühstück eingenommenwurde,
besichtigt. Heute, Dienstag, trifft Li- Hung»Tschang in
Hamburg ein. — Wie soeben bekannt wird, wird eine
Rhein reise  den glanzvollen Abschluß de» Bizekönig» in
Deutschland bilden. Die Ankunft in Köln erfolgt am
2. Juli.

— Der „Reich Sanz." veröffentlicht die Verleihung
des Rothen AdlerordensI. Claffe an den bairischen Ge¬
sandten in Berlin, ferner deS KronenordenSI. Claffe an
den badischen Gesandtenv. Jagemann und dm sächsische«
stellvertretende» Bevollmächtigte« zum BundeSrath von
Heerwardt.

— Auf dem Artillerie - Schießplatz in Jüterbog hat
gestern ein Duell mit t ödtlichem Ansgange stattgefunden.
Es standen sich im Zweikampf gegenüber der Seconde-Lieutenant
Lühring vom Artillerie-Regiment von Dieskau (Schlesisches Nr. 6)
und der Seconde-Lieutenant Buch vom schleswig-holsteinischen Fuß»
Artillerie-Regiment Nr. 9, beide commandirt zur Artillerie- und
Ingenieurschule in Berlin. Beim dritten Kugelwechsel erhielt
Lieutenant Lühring einen Schuß in den Unterleib . Er wurde
in das Garnisonlazarethl Tempelhof verbracht, wo er verstorben
ist. Grund des Duells war ein Wortwechsel, welcher sich zwischen
den beiden Herren am Mittagstischentspannen hatte.

Die Mzmerbk-AiisjlklliW in Wiesdaini,.
** Wiesbaden , 23. Juni.

Wer kennt nicht das schöne Nerothal? Jeder Fremde, der
einmal nach Wiesbaden gekommen ist, hat dieses herrliche Stückchen
Erde besucht, denn es gibt wohl nirgends einen Platz, der so
reizend gelegen ist. Es ist auch hier dafür gesorgt, daß man mit
Leichtigkeit diesen schönen Punkt Wiesbadens erreichen kann, es
fährt die Dampfstraßenbahn und die Pferdebahn hinaus an diesen
Platz, von welchem man dann die schönsten Spaziergänge in die
wundervollen Waldungen machen kann.

Geht man heute hinaus in das Ncrothal, so erblickt man einen
riesigen Complex, der mit einem Zaun umgeben ist. Im Innern
dieser Umzäunung aber schaut man Wunder. Hier findet eine
Ausstellung statt, die erste, die Wiesbaden zu verzeichnen hat, und
die Einwohner Wiesbadens finden es ganz erstaunlich, daß gerade
die Wirthe den Muth hatten, ein derartiges Unternehmen in's
Leben zu rufen. Aber auch viele Griesgrämige gibt es, die ein
saures Gesicht machen, wenn sie gefragt werden, was im Nerothale
los ist und meinen „so etwas fehlte gerade noch hier in Wiesbaden,
da wird man ja ganz aus seiner so wohl verdienten Ruhe auf¬
gescheucht, so etwas sollte man gär nicht zugebcn," und so geht es
fort. Selbst die fürchterlichsten Klagetöne werden unter „Eingesandt"
in den Blättern laut ; dem Einen ist der Zaun zu hoch, er kann
ja nicht hinüber sehen, dem Anderen nimmt er die Lust wegu. s. w.
Dem ist ganz gewiß nicht so, ein Besuch des Ausstellungsplatzcs
wird uns eines anderen belehren. Wenn wir vom Kriegerdenkmal
auS durch die schönen Anlagen gehen, so kommen wir durch den
späteren Haupteingang auf den Platz und was sehen wir da?
Eine fröhliche Ardeiterschaar, die mit Lust und Freude schafft, als
wenn jeder der Arbeiter wüßte, daß er ein Werk erschaffen hilft,
welches in Wiesbaden einzig in seiner Art ist und wohl auch
bleiben wird. Wie die Heinzelmännchen huschen die Leute herum,
Architecten, Bauleiter mit Plänen in der Hand überall da am
Platze, wo sie nöthig sind, Befehle ertheilend, die Leute anfeuernd.
Zimmerleute huschen auf Gerüsten herum, unten auf der Erde
Leute mit Schippe und Schubkarren, ausfüllcnd, Wege eben machend,
selbst den Vorsitzenden des HauptausschuffeS kann man Morgens
um 6 Uhr mit der Schippe in der Hand helfen sehen, damit den
Leuten ein leuchtendes Beispiel treuer Pflichterfüllung gebend, und
man kann mit Recht sagen, w» solch« thätige Männer etwa« in
vir Hand nehmen, da muß ein Werk gelingen.

Sehen wir uns die Wunderdinge deßhalb näher an. Dort
rechts am Eingänge ein massives Häuschen, in welchem später die
Feuer- und Polizeiwache, sowie die Post untergebracht werden. So-
dann kommen wir an einen Riesenbau, an die HauptauSstellungs-
halle; dieselbe ist 150 Meter lang und 30 Meter tief und hat
eine Höhe — nun, wenn man oben an das Dach sehen will, kann
man die Genickstarre bekommen, sie muß also sehr hoch sein. Be¬
trachten wir jetzt weiter, was noch alles schön drum und dran ist.
Sechs Prächtige Thürme flankiren die vier Ecken und das Haupt¬
portal, vier kleinere Thürme die Seitenportalc; alle schönstens mit
Fahnen und Wimpeln geschmückt, repräsentiren dieselben ein
Meisterwerk der Bau- und Decorationskunst. Gehen wir die Halle
gerade durch, so kommen wir in's Freie, wo wundervolle Garten¬
anlagen das Auge erfreuen. An denselben vorübergehend, gelangen
wir an einen Wcinausschank, hinter demselben ist auch Gambrinus
vertreten, dann kommt die offene Halle, wo Maschinen, Backöfen
und Gott weiß, was all noch für Sachen ausgestellt werden. Hier¬
an schließt sich außerdem noch ein Bierausschank für durstige Seelen
an. Dem sich rückwärts wendenden Wege folgend, gelangen wir
zu einem dem Gotte Bachus gewidmeten Platze. Unter einem
wunderschönen Sommerzelt kann man den edlen Rebensaft schlürfen
und hat zugleich den schönsten Ueberblick über den ganzen Fest-
bczw. Ausstcllungsplatz. Weitergehend, passiren wir einen voll¬
ständig eingerichteten Spielplatz, auf welchem Jung und Alt dem
Sport und Spiel huldigen kann. Jetzt stehen wir auf unserer
Wanderung vor der Haupt - Restaurationshalle und staunen den
schönen Bau an, von deffen erster Etage Musikkapellen ihre fröhlichen
Weisen ertönen laffcn werden. In dieser Halle selbst wird ein
Restaurateur walten, von dem man überzeugt sein kann, daß er
seine Sache aus dem ff versteht, denn sonst wäre er nicht Hoftrai¬
teur geworden. Neben dieser Hauptrestauration befindet sich ein
echtes Wiener Caffee, wo echte fesche„Wiener Madel" das volle
Maaß credenzen sollen.

Auf unseren ursprünglichen Ausgangspunkt, den Hauptein¬
gang, zugehend, bemerken wir rechts, unter Bäumen versteckt, noch
einen dem Gambrinus geweihten Tempel, in welchem das „echteste"
aller echten „Kulmbachcr" ausgeschänkt werden wird und wer
seinen Durst noch nicht bei unserem Rundgange gelöscht hat, der
muß sich schon hier unter die Bäume znrückziehen, denn dies ist der
Schluß der Trinkhallen. Eins übrigens ist noch zu zeigen, so hin
und wieder wird man im Ausstellungsterrain«in kleine» Tempelchen
gesehen und in diesem eia« schöne Maid bemerkt haben. Diese

Tempelchen nennt man auf̂ gut deutsch: „Schaumwein-" bezw.
„Sect-Pavillon". Herrgott, nur so kein erschrockenes Gesicht, nur
rubig hingehen, nur weder dem Mädchen zu tief in die Augen,
noch zu oft auf den Grund des Glases sehen, sonst — na sonst
könnte es am Ende nicht gut gehen, wenn man nach Hause
kommt! ! ! Jetzt noch bis zum Hauptvortal hinaus und ich ver¬
abschiede mich von meinem Begleiter. „Auf frohes Wiedersehen
im August, wo ich dem Besucher noch viele schöne Sachen und
Sächelchen zeigen kann!"

Und dann noch eins : Wenn wieder in irgend einer Zeitung
ein so schönes„Eingesandt" steht, wie das kürzlich hier in Wies¬
baden erschienene„Schallhalla" , so bitte ich es mir zu überbringen,
ich möchte es mir gerne einrahmen lassen, damit meine Kinder und
Kindeskinder später noch sehen können, was es im Jahre 1896
noch für g'spaßige Leut' in Wiesbaden gegeben hat. D.

Neues aus aller Wett.
—Essen, 22. Juni. DaS Meldeamt der Stadt Esten hat

den 100,000 . Einwohner  verzeichnet. Darob herrscht
natürlich großer Jubel in der Stadt , die sich nun mit Stolz
„G r oßsta d t" nennt. In Wirklichkeit hat sie vermöge ihrer
außerordentlichen industriellen Entwickelung schon längst diesen
Ehrentitel verdient.

—Hamburg, 22. Juni. Der Bauunternehmer Clausen
wurde wegen Anstiftung zur Hehlerei  zu 9 Monaten Ge-
fängniß und 2 Jahren Ehrverlust vrrurtheilt.

—Paris, 22. Juni. Die Mörderder Baronin
Valley sind verhaftet.  Sie trieben sich im Quartier
Latin mit Dirnen herum und fielen auf, als sie einen Tausend-
francschein wechselten. Beide sind junge Leute. Einer Namens
Lagueny stand seit einiger Zeit in Geschäftsverbindung mit der
Baronin, der Name des Anderen ist noch unbekannt. Beide legten
ein Geständniß ab.

—Budapest, 22. Juni. Das Drahtseil der in die Ofener
Festung führenden Bergbahn ist gestern Abend, nach der Soirse
beim Ministerpräsidenten, abgerissen. Ein mit Paffagieren dicht
besetzter Waggon ist abgestürzt.  Es entstand eine
große Panik. Bisher sind 6 Verletzungen bekannt. Die Rettung»,
gesellschast ist mit großen Apparaten au», «rückt.
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Ausland.
0 Rom, 22. Juni. Die „Oppinione" bestätigt

daß Crispi um die Auszahlung einer ein¬
maligen Pension  in Höhe von 28,000 Franc ? für
dem Staat geleistete Dienste eingekomnicn ist . Dieses Ge¬
such liege dem Rechnungshof vor und beweise , so sagt das
Blatt , daß CriSpi sich definitiv in das Privatleben zurück
ziehen wolle.

* London , 22. Juni. AuS New-York wird ge¬
meldet , daß St . Louis von einem neuen Cyllon heimgesucht
wurde . Viele wieder aufgebaute Häuser wurden abermals
cingeriffen . Biele Menschen sind verletzt.

* Constantinopel , 22. Juni. Infolge des fort
geletzten Widerstandes der cretensischen Insurgenten und
der häufigen Anwendung von Dynamit beschloß der Minister¬
rath über Creta den Belagerungszustand zu verhängen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 22. Juni.

Am BundeSrathstische : Fürst Hohenlohe , Dr . von
Boetticher . Graf Posadowsky . Nieberding . Frhr . von Hammer
stein, Schönstedt.

Auf der Tagesordnung steht zunächst in dritter Lesung
daS Anlei hege setz  für Zwecke deS Auswärtigen Amtes,
des ReichkheereS , der Reichsverwaltung u. s. w ., welches
debattelos angenommen wird.

Darauf wird die zweite Berathung deS Bürger¬
lichen Gesetzbuches  fortgesetzt , und zwar bei den am
Samstag zurückgestellten Paragraphen des zweiten Buches.

Zur Berathung werden von diesen zunächst gestellt
die Bestimmungen deS Titels 6 . den Dienstvertrag be>

.treffend (§ 8 604 - 620 ). .
Abgg . Auer  und Gen . (Soc .) beantragen , m der

Titel -Ueberjchrist daS Wort „ Dienstvertrag ' zu ersetzen
durch „ Arbeitsvertrag ' .

Abg . Stadthagen (Soc .) . Schon der Titel „ Dienst,
vertragt zeige , daß das Gesetz den modernen socialen An-
schauungen nicht Rechnung trage . Bedauerlich sei, daß man
mit Bezug auf die Gesindeordnung die landesrechtlichen
Bestimmungen fortbestehcn lassen wolle.

Geh . Rath Struck mann  widerspricht dem Vor
redner . Selbst wenn mau zur reichsgesetzlichen Regelung
der Materie schreiten wolle , könne es nicht im Bürgerlichen
Gesetzbuch geschehen. da noch umfangreiche Vorarbeiten
nöthig sein würden . Dem socialen Zuge der Zeit trage
das Gesetz genügend Rechnung.

Abg . Groeber (Ctr .) schließt sich dem Bundesrath «-
Eommiffar an.

Nachdem der Berichterstatter für die Eommissions
beschlüffe gesprochen , bezweifelt Abg . Bielhaben (Antis .)
die Beschlußfähigkeit deS Hauses.

Präsident v. Buol  erklärt den Zweisel für uuzu-
lsffig , da er bereits erklärt habe , daß das HauS in die
Lbstinimung eintretr.

Der Antrag , den Titel „ Arbeit - Vertrag " zu über
schreiben , wird abgelehnt.

Auch die anderen socialdemokratischen Anträge werden
abgrlehnt.

Abg . Stadthagen  beantragt namentliche Abstimmung
über einen Antrag , der das Gesinde unter da - Kranken-
Versicherungsgesetz stellen will.

Abg . Spahn (Ctr .) bittet , die Abstimmung abzu
setzen, da der Antrag zu 8 609a gestellt sei, aber eine
Aenderung deS Einführungsgesetzes herbeiführen wolle.

Abg . Groeber (Ctr .) bittet , da einmal die Sache
discutirt sei . auch jetzt gleich abzustimmcn , ohne daß daraus
ein Präjudiz hergeleiket werden könne.

Abg . Spahn (Etr .) zieht seinen Antrag zurück, so
daß die namentliche Abstimmung sofort vorgenommen wird.

An der Abstimmung betheiligten sich 218 Abgeordnete.
8 « stimmen mit „ Nein " 189 . ES enthielten sich 4 ; mit
,Ja " stimmen 25  Abgeordnete , darunter Dr . Pachnicke

und Rickert.
Der Titel ..Dienstvertrag " wird schließlich unverändert

genehmigt ; ebenso der Titel „Werkvertrag  .
Hierauf wird die Berathung abgebrochen und die

G esammtabst immuag über die Gewerbe - Novelle
vorgenommen.

Di - Novelle wird mit 163 gegen 57 Stimmen an¬
genommen . 2 Abgeordnete euthieltcu sich der Abstimmung.

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr : Fortsetzung der

zweite » Berathung de» Bürgerlichen Gesetzbuchs.

SS.DndiliirstligdttErskcks-ii.Wirthschlifts-
gmoMoftfl, am MMki «.

sg Frankfurt a . M . » 21 . Juni.

q „ den heute Vormittag stattgehabten Verhandlungen waren
Vertreter der Stadt die Stadträthe Dr . Hengsberg er und

«immer erschienen . Ersterer begrüßte Namens des Magistrats
d,e B -rsanimlimg . Der Vorsitzende Dr . Alb e rti bemerkte .n seiner
Erwiderung ^ daß die Stadt Frankfurt , wie fast ke,ne andere m
Deutschland , bei Allem , was sie schasse, die Besserung der socialen
Lage ihrer Einwohnerschaft im Auge habe.

I Die Feststellung der Präsenzliste  ergab die Vertretung
von 47 Vereinen . Sodann erfolgten die Mitlheilungen aus den
einzelnen Genoffenschaften . Von B 0 ck e n h c i in wurde bei der
Genossenschaftsbank in Frankfurt angeregt , zur Ersparung von
Kosten die Urkunden für die zu P r 0 t e st gehenden Wechsel
nicht durch den Notar , sondern durch den Gerichtsvollzieher auf-
uehmen zu lassen . Die Diskussion ergab , daß man im Interesse
der Rechtssicherheit möglichst bei dem bisherigen Verfahren verbleiben
solle . Der V -rbandstag wird im nächsten Jahre der Sache noch¬
mals Näher treten . Weiter wurde von Bockenheim die Frage der
Stempelpflicht derGcsuche um Darlehen  besprochen.
Die Behörde erklärt sic als Urkunden und für stempelpflichtig , die
mit Bürgen sogar für doppelstempelpflichtig , allerdings den Fall
vorausgesetzt , daß der Antragsschein die Bewilligung des Vorstandes
oder Aussichtsraths enthält . Die Sach - soll auf dem Wege der
Klage durch Justizrath Hupfeld in Cassel zum Austrag gebracht
werden.

Dr . M e i ß n e r - Frankfurt sprach alsdann über das neue
Stempelsteucrgesetz und die Allsführungsanweisung in ihrer Be¬
deutung für die Creditgenossenschaftcn . Das Gesetz bedeutet für die
Erwerbsgcnoffenschaften einen bedeutenden Fortschritt , nachdem die
Stempelpflicht der Sparkassenbücher gefallen ist. Alle Urkunden sind
stempelpflichtig , einerlei ob der abgeschlossene Vertrag erfüllt wird
oder nicht . Es empfiehlt sich also , Verträge , die nicht zur Erfüllung
kommen , nicht zu den Akten zu legen . Den Genossenschaften ist
die Anlage eines Buches zu empfehlen , in das alle verwendeten
Stempel eingetragen werden . Auf Grund dieses Buches kann nach
einem Jahre mit der Behörde eine Averfionalsumme vereinbart
werden . Wichtig für die Genossenschaften ist, den Bestimmungen
über die Stcmpelpflicht streng nachzukommen und nicht wegen eines
kleinen Stempelbetrags einen Vertrag rechtsungiltig zu machen . Die
Verabfolgung von größeren Darlehen in getheilten Beträgen von
je M . 150 , die nicht stempelpflichtig sind , erscheint gewagt , da die
Behörde leicht bei Revision der Bücher sich überzeugen kann , ob ein
Darlehengeschäft vorliegt , das zur Uingebung des Stempels in
kleinere Beträge getheilt worden ist. Die Prolongation eines Dar¬
lehens ist nicht stempelpflichtig , wohl aber die Erneuerung der kurz
sichtigen kleinen Darlehen mit einem Stempel von ‘/50 vom Hundert.

Ueber die Frage : „Welchen Einfluß hat die Einrichtung der
Preußischen Central -Genoffenschaftskasse , das Entstehen ländlicher
Darlehenskassen und die fortgesetzt - Agitation für die Central-
Genossenschaftskasse und die Neugründung weiterer Darlehenkaffen
auf die Genossenschaften des Verbandes gehabt in Bezug auf die
Mitgliederzahl , die Ausdehnung und die Gestattung der Geschäfte,
und wie sollen die Genossenschaften sich dieser Bewegung gegenüber-
ferner verhalten ? " berichtete der Vorsitzende zunächst unter Dar.
legung der Gesichtspunkte , Die den Verbandstag im vorigen Jahre
veranlaßten , jede Verbindung mit der genannten Kasse abzulehnen.
Es wird bei Ausrechterhaltung der bisherigen Grundsätze den dies¬
seitigen Genoffenschaften nicht an Mitteln zur Beschaffung von
Betriebsmitteln fehlen . Der Redner empfahl schließlich, es be, dem
vorjährigen Beschluß zu belassen.

Director Thorwart  verbreitete sich eingchend über den
durchaus verschiedenen Standpunkt der preußischen Centralgenoffen¬
schaftskasse und der von ihm vertretenen Genossenschaftsbank.

Für Errichtung von Handwerksgenossenschaften
ist im Verbandsgebiet wenig geschehen . Ter Rohstossverein in
Mainz arbeitet mit gutem Erfolg . Die übrigen Angelegenheiten
waren mehr geschäftlicher Art . Als Ort des nächsten Genossenschafts-
tageS wurde H e r b 0 r n bestimmt.

^ hinzutretenden Abonnenten wird der „Wies - A»
^ bade « er General -Anzeiger " bis znm Schluff « ^

deS Monats umsonst »« gestellt.
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R . S «. Maj . der König von Dänemark erhielt gestern
den Besuch Ihr . Durch !, der Fürstin von Wied . Mit dem Zuge
5 Uhr 42 Min . der Rhcinbahn reiste die Fürstin zurück und wurde
von dem König bis zum Bahnhof geleitet . Gestern Abend wohnte
der Monarch wieder der Vorstellung im Kgl . Theater bei.

X Personalnachrichten . Herr Professor C . Linde  ist
von der Universität Göttingen in Anerkennung seiner hervorragen¬
den Leistungen aus dem Gebiete der Thermodynamik zum Doctor
honoris Causa ernannt worden . — Der Gcneraldirector der
kal. sächsischen musikalischen Capelle und des Hoftheatcrs m Dresden,
Graf v . S e c b a ch , verweilte am Sonntag hier und wohnte Abends
der Vorstellung „Theodora " im Kgl . Theater bei.

* Kaiser Friedrich -Dtnkmal . Unter den im ersten Beitrags-
Verzeichniß vom 31 . Januar veröffentlichten „Zeichnungen"  für
dieses Denkmal befindet sich eine solche von 100 Mark nnt dem
Buchstaben W . R . , deren Begleichung noch zurücksteht . Bedauer¬
licher Weise ist s. Z - die Aufzeichnung des vollen Namens des
gütigen Spenders übersehen worden und ergeht deßhalb an denselben
aus diesem Wege die Bitte um Abführung des Betrages an de»
Herrn Schatzmeister.

— Exkursion Morgen Nachmittag macht die botanische
Section des Vereins für Naturkunde eine Excursion nach Buden-
h- im und H -idesheim . Abfahr : um 2 Uhr 33 Min . nach Nieder¬
walluf . Gäste sind willkommen.

— Der Wiesbadener Verein vom Rothe « Kreuz
v-rkendet soeben seinen 11 . Rechenschaftsbericht , dem wir folgendes
entnehmen : In dem Jahre 1895/96 wurden im Sanatorium 603
Personen ausgenommen , gegen 453 Personen in dem Vorjahre.
Von den Patienten wurden 379 geheilt , 78 gebessert , 15 ungehcilt
entlassen , 1 in « Städtische Krankenhaus gesandt , 26 aus daS Jahr
96 <97 übernommen , und 20 sind gestorben . Bei 221 chirurgischen
Kranken waren 199 Operationen und 16 GyPSvcrbände erforderlich.
88 innere Kranke wurden im Sanatorium ausgenommen . Bei
457 Operationen wurde 359 Mal die Narkose altgewendet . Von
der. Wiesbadener Aerzten haben 38 das Sanatorium benutzt.
Ainbnlatvrisch wurden 251 Kranke behandelt ; bei diesen wurden
110 Operationen gemacht mit 70 Narkosen , 20 Ghpsverbändcn,
30 Zähne gezogen , 81 antiseptischc Verbände geinach! und 47 Unter¬
suchungen. Unter den 489 Narkosen sind 25 mit Cocain , 1 mit
Aether und 8 mit Aethee-Sprah gemacht worden. 34 erkrankte

Schwestern wurden an 395 Tagen und 9 Dienstboten an 82 Tagen
im Sanatorium verpflegt . Das Freibett des Vereins wurde an
363 Tagen von 15 Kranken benutzt . Noch weitere 17 Kranke,
gegen 22 im Vorjabr , konnten durch die Freibett -Kasse ausgenommen
und verpflegt werden . Leider sind die Geldgeschenke für dieselbe
gegen das Vorjahr nicht unwesentlich geringer gewesen , wodurch
der Verein in der Ausübung der Wohlthätigkeit gegen seinen
Willen beschränkt wurde . Er kann derselben nicht die gewünschte
Aiisdehniiiig geben , da di - finanziellen Verhältnisse noch immer
ungünstig sind , indem man jährlich mit einem bedeutenden Defizit
abschließt . Wir richten daher an unsere Mitbürger die dringende
Bitte , durch Gaben die Freibettkasse recht reichlich unterstützen zu
wollen , da durch dieselbe viel Elend gelindert wird . Der Verein
erhält von keiner Seite feste Zuschüsse . Zur Bestreitung seiner sehr-
bedeutenden Ausgaben ist er auf die werkthätige Theilnahuie und
Unterstützung seiner Mitbürger angewiesen . Ihrer Mildthätigkcit
sei das Werk , welches in erster Linie das Wohl der armen Kranken
im Auge hat , auf das Wärmste empfohlen.

E . 8 . Das XI Jahresfest des evangl Kirchenge.
sangvereins füe de « Conststorialbezirk Wiesbadcn fand
am verflossenen Sonntag in Limburg  statt und nahm einen
überaus schönen und würdigen Verlauf . Die Stadt haite mit ihrem
reichen Flaggenschmuck ein festliches Aussehen . Am Vormittag
wurden die theilnehmenden Vereine aus Biebrich , Dillenburg,
Idstein , Nassau und Wiesbaden,  sowie die Delegirten der
anderen , dem Verbände angchörigen Vereine durch Herrn Pfarrer
Krücke (Limburg ) und Mitglieder der Limburger Vereine und
Gemeinde empfangen , während von dem Thurme der evangl . Kirche
die Klänge ves alten Lutherliedes (von der Kapelle Keul vorgetr .)
ertönten . In dem um 10 Uhr stattfindenden Gottesdienste sang
der evangl . Kirchengesangvercin Wiesbaden  einige Chöre in
bester Ausführung , während Herr Pfarrer V e e s e n m e y e r aus
Wiesbaden eine von Herzen kommende und zum Herzen gehende
Predigt hielt . Der alsdann folgenden Generalversammlung wohnte
auch ein Vertreter des Kgl . Confistoriums bei . Dieselbe beschloß
das nächste Fest in Dillenburg  abzuhalten . Nachmittags
2 ’/2 Uhr fand der Festgottesdienst statt . Eingeleitet wurde derselbe
durch die vorzügliche Wiedergabe des I . Satzes der Sonate in
k-moU für Orgel von Mendelssohn seitens des Herrn Otto
Rosenkranz  aus Wiesbaden , der auch in dem Morgengottes¬
dienste die Sonate in B -dur von Mendelssohn in ebenso trefflicher
Weise gespielt hatte .. Die Festpredigt über die Erlösungsthaten
Gottes , vollendet in der Gabe des heiligen Geistes , hielt Herr
Pfarrr Anth es  aus Nassau , Die Chöre : „Heilig ist Gott " , von
Prätorius (1543 ) , „Freut euch, ihr lieben Christen " , von Schröter
(1587 ) , „ Ehr ' und Dank " , von Roselli (1565 ) , „Erstanden ist der
heilge Christ ' " , von Erythraus (1617 ) . „Du Hirte Israels " und
„Komm ' heilger Geist " , von Bortniansky wurden von den oben¬
genannten und den beiden Limburger Vereinen unter der exacten
Leitung des Herrn Hofheinz  aus Wiesbaden zu vorzüglicher
Wiedergabe gebracht . Nach dem Gottesdienste fand ein Festzug
nach dem Schützengarten statt , woselbst das schöne, gut arrangirte
Fest unter schönen Reden , trefflichen Gesängen der Vereine und
jut ausgeführten Musikstücken der Capelle seinen Abschluß fand,

— Rhcinsahrt Um den vielfachen Ansuchen hiesiger Cur-
gäste zu entsprechen , veranstaltet die Cur -Direction am nächsten
Donnerstag  eine R b e i n f a h r t verbunden mit einer Be-
sichtigung des Rational -Denkmals auf dem Niedermald , Es ist für
den Ausflug ein Salon -Boot der Preußisch -Rheinischen Dampf¬
schifffahrt -Gesellschaft gemiethet , so daß bei den ausreichend ge-
schützten Räumen über Deck sich selbst unsere „ Rheumatiker " , ohne
Sorge für ihre Cur , an der Fahrt betheiligen können . Auch ist
mit der Tour keinerlei Anstrengung verbunden , da sich der ganze
Ausflug fahrend zurücklcgen läßt . Ebenso ist für Verpflegung ersten
Ranges während des ganzen Tages Sorge getragen . Eine Militär-
kapelle wird unterwegs für musikalische Unterhaltung sorgen und
Nachmittags auf dem Königlichen Jagdschlösse des Niederwalds
sowie Abends an Bord zum Tanze ansspielen . — Die Betheiligung
dürfte wie stet« eine zahlreiche sein , denn die Fahrten erfreuen sich
bekanntlich der besonderen Gunst unserer Curgäste und bilden bei
dem großen Verkehr in hiesiger Stadt die passendste und ent.
sprechendste Gelegenheit zur Annährung . Es schließen sich hier nähere
Bekanntschaften und unsere Gäste , besonders auch einzelnen Damen
ist Gelegenheit gegeben , in heiterer und anregender Gesellschaft unsere
schöne Umgebung und unseren vaterländischen Strom kennen zu
lernen.

* Gartenfest . Das für Freitag den 26. d. Mts . gelegentlich
deS großen Gartenfestes im Curpark vorgesehene Kunstfcuer.
werk  verspricht diesmal besonders effektvoll zu werden . Unter den
vielen auf dem Programm verzeichneten Glanznummern ist ein seuer-
speiender Berg mit Lavaausströmungen und colossalemFeuerouswurf,
ein Original -Prachtstück des Knnstfeuerwerkers A . Becker hier , ganz
besonders hcrvorzuheben.

* 15 . Berbandsschiesten in Mannheim . Bei dem am
Sonntag stattgehabten Concurrenzschießen um die ersten 10 Becher
wurden von Wiesbadener Schützen 3 errungen und zwar von
Herrn August M e i st e r der 4 . und Herrn B a r t e l s jr . der 10.
auf Feld und von Herrn Peter Sieberling  der 5 . aus Stand.

* Tyroler -Concerte . Am nächsten Mittwoch trifft die
aus den vergangenen Jahren rühmlichst bekannte und beliebte
Tyrolcr -Gesellschaft Brodt und Reiner z» längerem Gastspiel hier
ein , um in ihrem alten Heim , dem Restaurant Kroncnbrauerel «
der Sonnenbergerstraße , die Besucher mit verschiedenen neuen Sache!
di - hier noch nicht gehört wurden , zu überraschen.

R . Krankenträger -Uebung . Bon den Regimentern »
umliegenden Garnisonen sowie dem hiesigen Füsilier -RegmiMi
Nr . 80 , wurden heute Morgen Unteroffiziere und Mannschaften zu
Krankenträger -Uebungen nach Kassel entsandt.

* Submission . Auf die von der Direktion der «Baffe*
und Gaswerke  zur öffentlichen Submission ausgeschriebenen
Arbeiten und Lieferungen für das Apparatenhaus der neuen Gas-
fabrik an der Mainzerstraße gingen zahlreiche Offerten ein . Es
wollen übernehmen a . die Maurerarbeiten  Maurermeister
Denz für 27447,32 M ., Friedrich Silbereisen -Dotzheim für 30098,22
M . Christian Fischer für 22496,29 M, , Georg Schmidt für
26299,02 M ., Christ . Hcrrmann für 24793,57 M, ; d , die Lieferung
von Basaltlavastücken  Georg Löb-Maycn für 1985,18 M .,
die Firma Emil Ebhardt für 2145,82 M, , Phil , Schultz für
2134 45 M ., die Firma Häuser und Kiescwetter für 2616,30 M .,
Georg Fischer für 2019,60 M „ D . ZervaS -Köln für 2111,40 M„
Joh . Ohlich -Andcrnach für 2639,25 M, ; e . die Lieferung von
Sand st ein Werkstücken aus rothem Wertheimer
Sandstein  Emil Ebhardt für 4729,32 und 4597,95 M, , Phil.
Schulz für 4948,27 M .. die Firma Becker für 4773,11 M ., die
Firma Winterbeld in Miltenberg für 5911,65 M ., Georg Fischer
für 4904,48 M ., die Firma Häuser und Kiesewcttcr für 5013 .95
und Heinr , Renfer für 5035,85 M, ; ck, die Lieferung schmiede-
eiserner I - Träger und Unterlagsplattcn  Gust . Scholler
für 1018,49 , Jos . Hupfeld für 1020,36 M . und dir Firma Fries
Söhne in Frankfurt a . M . für 1158,36 M.



Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 143. Mittwoch , den 24 , Jyni 1896.
»■i i ■■■'

XI . Jahrgang.

-s *:
Der

2: „Mesdtdtiikr Keilkttl-Ailskign",
Aiulliches Organ örv Lkabl Wiesbaüen,

VI»»

m.

HM
-tz-<empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
^ Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
^ kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
- $-f wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

f Abonnement
(§[I L 0 ö ß 2 den ganzen MonatA frei in's Haus.

-S^

—

H*
-X

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von säst sammklichrn Ltasls - unü GrmkinSebklzSrSen
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in 8laük und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Insertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

T<~
K-
K-
l*g-
rg~
~£rHg-
Hg-
K~*-g-

r$-
^S-
hS-
-̂g-
*g-r«g-
Hg-
Hg-
ng-
«-
<-

Hg-« •-
Hg-
Hg-
Hg-Hg-
Hg-
r-g-
Hg-
hg-
^g-

ZVrites glatt.
Eine Offisier-Ehe.

Erzählung aus dem Elsaß von Alexander  Schütte . Wiesbaden.
(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Auf dem Borflur im ersten Stockwerk öffnete sie
eine Thür und trat zurück, um den Militär eintreten zu
lassen. Robert PrätoriuS überflog mit einem Blick das
helle Gemach, dessen geschmackvolleTapeten und blüthen-
weiße Vorhänge einen anheimelnden Eindruck auf ihn
machten. Auf dem frisch gehöhnten, parkettierten Fuß¬
boden breitete sich ein bunt gemusterter Teppich vor dem
Plüsch-Sopha aus. zwei mit den Blumen des Herbstes
gefüllte Porzellanvasen flankierten die broncene Stutzuhr
aus dem Kamin, wo überdies zwei silberne Armleuchter
Wache hielten. Ein Sonnenstrahl färbte goldig die
Staubtheilchen, die durch das offene Fenster hereindrangen,
das ganze Zimmer duftete nach Eisenkraut? ) Das Weih-
wasscrkesselchenüber dem Bett und ein vergessenes Näh-
körbchen auf dem Fenstertische verriethen Robert die bis¬
herige Inhaberin der Lokalität.

„Aber ich beraube Sie Ihres Zimmers, mein
Fräulein!"

Antoinette lächelte sanft. „Wenn es Ihnen nur
gefällt."

*) Bcrveine, beliebter Parfüm im Reichsland.

„O, ich werde mich hier fühlen, wie Gott in
Frankreich; aber wirklich, ich darf ein solche» Opfer
nicht annehmen."

„Beunruhigen Sie sich nicht hierüber, ich schlafe
bei Mama."

„Ihre Güte ist zu groß", und da er nicht wußte,
was er weiter sagen sollte, streckte Robert beide Hände
dem jungen Mädchen unwillkürlich entgegen. Sie berührte
sie flüchtig und erröthend, als ein derber Tritt sich auf
der Treppe hören ließ.

„Mein Vater!"
Das graue Haupt von Meister Eusebius tauchte auf

der oberen Stufe empor und alsbald erschien der Haus¬
herr mit einer staubigen Flasche unterm Arm und mit zwei
Weingläsern in der Hand.

„Herr Lieutenant, ich grüße Sie ! Sie werden doch
hoffentlich einem alten Soldaten, der in Mexiko ge¬
fachten, die Ehre anthun, eine Flasche mit ihm zu leeren?
Toni, geh' hinunter zur Mutter."

Robert sah der Jungfrau nach, welche, gehorsam
sich entfernend, schwebenden Schrittes die Stufen hinab¬
eilte, dann wandte er sich an seinen Hauswirth mit höf¬
licher Verbeugung.

„Wie könnte ich ein solch liebenswürdigesAnerbieten
ausschlagen? Sie verwöhnen mich in der That, Herr
Probst: ein köstlicher alter Rebensaft, das Gemach Ihrer
Tochter für mich—"

„Bah! Der Wein ist dazu da, um getrunken zu
werden, und das Kind wird seinen Platz bei der Mutter
einnehmen."

„Und Sie, werther Herr Probst?"
„O, ein Strohlager fürchtet ein alter Trouvier

nicht, aber seien Sir unbesorgt, an Betten fehlt es im
Hause nicht."

„Ja , wohl — aber—"
„Meine Tochter hat es so angeordnet und Sie

wissen ja : 6s que femme veut — affaire reglee. Jetzt
kosten Sie mal dies Gewächs I"

Er hatte die Flasche entkorkt und füllte nun die
Gläser: dann hob er das seine empor, blinzelte listig,
hielt das Glas gegen das Sonnenlicht, so daß dessen
Granatfarbe sich zeigte, roch daran, schnalzte mit der
Zunge und entschloß sich endlich, mit seinem Gegenüber
anzustoßen, dann erst trank er bedächtig.

„Hm?"
„Köstlicher Tropfen."
„Das beste eru der Kommune. Ah! Pardi ! Dir

schönsten Weinberge, die saftigsten Wiesen, die fettesten
Aecker gehören hierorts dem Papa Probst, mein Herr."

„X la bonne heure, uud dann sind sie in guten
Händen."

Und der geschmeichelte Gutsbesttzer hielt seine offene
Hand hin, indem er sagte:

„Schlagen Sie ein, Herr Lieutenant! Allons! noch
einen Schluck. Pour lors überlasse ich Sie Ihren Ge»
schäften. Man wird Ihnen das Dejeuner herausbringen
und erwartet Sie zum Diner um 7 Uhr."

„Aber —"
„Keine Ausflüchte! Sie werden mir die Ehre er»

zeigen, sich als zur Familie gehörig zu betrachten, oder
ich muß Sie für hochmüthig halten. Diesen Abend und
auch morgen, weil Sie ja Ruhetag haben und bei mir
einquartiert sind."

Er leerte sein Glas und entfernte sich. — Robert
entnahm demnächst aus seinem Köfferchen die neue Uni¬
form, welche für die letzte große Parade jeder Offizier
mit sich führt, und macht« dann eine so sorgfältig«
Toilette mit Hülfe seines Burschen, als ob er zu einem
Balle beim kommandierendenGeneral in Straßburg sich
begeben wollte. Er war sich sehr wohl des Eindrucks
bewußt, den er auf die Tochter des Hauses gemacht
hatte, und er beschloß, durch größte Liebenswürdigkeit
diesen Eindruck zu steigern.

Bei der reichlich besetzten Abendtafel bezauberte ihn
in der That ernstlich das ihm gegenübersitzende jung«
Mädchen durch die unschuldige Heiterkeit ihre« Wesens
und durch die ganze Natürlichkeit eine» unverdorbenen
Landmädchens, erhöht durch die Reize eines Körpers,
der einem Bildbauer als Modell hätte dienen können,
in Summa ein schönes Menschenbild in Fülle der Ge¬
sundheit und zum Küssen, wie eine saftige Aprikose.

„Lieben Sie die Rebhühner, Herr Lieutenant?"
fragte Herr Probst. „Morgen bekommen Sie welche zu
effen."

„Glücklicher Mann, daß Sie die Jagdzeit eröffnen
dürfen."

„O, Sie sind also Jäger ? Nun gut, kominen Sie
mit mir, «i le coeur vous en dit."

„Ich wünschte mir nichts Besseres, aber leider habe
ich morgen Vortrag beim Kommandeur» sonst—"

„Das ist schade. — Nun, ich lade Sie auf acht
Tage nach Beendigung der Manöver zu mir ein. Sie
werden meinen Damen ebenfalls willkommen fein. AproposI
Sind Sie musikalisch?"

„Ich singe hin und wieder in unseren kleinen Ge¬
sellschaften in der Garnison — Baryton. Man hilft
sich, so gut man kann, bei uns."

„Prächtig! Dann kann Antoinette Sie auf dem
Piano begleiten. Morgens die Jagd, Abends die Musik.
Hm, was sagen Sie dazu?"

„Sie sind wirklich zu gütig. Ich würde die Damen
in ihrer Häuslichkeit am Ende stören."

„Allons donc! Sie werden Niemanden genieren
und uns Allen ein Vergnügen machen."

„Aber schon jetzt habe ich das Fräulein aus ihrem
Zimmer vertrieben."

Waitt, Km- md Wissenschaft.
kd . Frankfurt  a . 5Ui., 20 . Juni . Heute früh 9 Uhr be¬

gannen die Verhandlungen der Delegierten de » Ver -
banddes deutscher Journalisten und Schrift-
stcller - Vereine  unter dem Vorsitz von Chefredacteur Singer-
Hamburg. Der Verband zählt 19 Vereine mit 1295 Mitgliedern:
vertreten find 16 Vereine mit 26 Delcgirten. Nach Erledigung
verschiedener geschäftlicher Fragen wurde beschlossen, im nächsten
Jahre einen Verbandstag abzuhalten, die Wahl des Ortes bleibt
späteren VerhandlungenVorbehalten. In Aussicht genommen ist
Zürich. Zum Vorort für das Geschäftsjahr 1896/97 wurde Frank-
furt a. M. gewählt. Hierauf referirte Herr W. Prager -München
über die Frage: „Die Versicherung der Wittwen und Waisen der
Journalisten und Schriftsteller." Schließlich wurde eine Resolution
angenommen, dahingehend, daß die Gründung einer Wittwen« und
Wailenkaffe aus versicherungstechmscherGrundlage anzubahnen sei
und daß gleichzeitig für Schaffung außerordentlicherEinnahmen
-Sorge getragen werde. Alsdann referirte Rechtsanwalt Dr. Löwen-
th  a'l -Frankfurt a. M. über „Verjährung von Preßvergehen".
Redner beantragte nach seinen interessanten, mit großem Beifall
aufgenommenen Ausführungen folgende Resolution: „Die Delegirten-
Verlammlung in Frankfurt a. M. erachtet es im Jntereffe der
Rechtssicherheit der Presse für unerläßlich, den 8 22 des Reichs-
Preß-Gesetz-s gesetzlich dahin zu erläutern, daß die Verjährung
aller, durch die Verbreitung von Druckschriften begangenen Ver-
brechen und Vergehen mit der ersten Veröffentlichung oder Ver
breitung der in Betracht kommenden Druckschriftenzu laufen
beginnt." Diese Resolution wurde einstimmig angenommen.
Redacteur Hermann  P i l z - Leipzig erstattete hierauf über
die Frage : „Journalistische Sachverständige" ein Referat.
Eine Resolution, in welcher der Wunsch geäußert wird,
den Kreis von Sachverständigen bei Gericht durch solche
aus dem Beruf der praktischen Journalisten zu erweitern,
wurde angenommen. Nach weiteren geschäftlichen Erledigungen

referirte Chefredakteur Singer -Hamburg  über den „Ambu¬
lanten Gerichtsstand". Redner empfiehlt, diese Angelegenheit im
Auge zu behalten und beantragt eine Resolution, worin es als ge¬
boten bezeichnet wird, anhaltend und entschieden mit allen ge-
eigneten Mitteln dahin zu wirken, daß die Versuche, die Prozeß.
Verhältnisse der Presse zu verschlechtern, sowie den Gerichtsstand zu
verrücken, abgewehrt werden. Die Resolution wurde angenommen.
Ein Vortrag des Herrn Martin Hildebrandt -Verlin  über „die
gesetzgeberischen Ausgaben hinsichtlich des Verlagsrechts" beschloß
die Reihe der Referate. Die Versammlung nahm dankbar Kennt-
niß von dem Vortrage. Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
Um 3 Uhr vereinigten sich die Theilnehmer des Delegirtentagcs zu
einem gemeinschaftlichenMahl im Palmengarten.

Neues aus aller Welt.
— Ein arges Mißgeschick soll nach der Mittheilung

eines Frankfurter Blattes einem höheren Berliner Polizei¬
beamten  in Mainz begegnet sein. Auf einer Rhcinreise begriffen,
gerieth derselbe dort in eine fidele Gesellschaft, wo er sich's beim
Weine so wohl sein ließ, daß er den Weg in sein Hotel nicht mehr
fand und daher sein Nachtquartier auf einer Bank im Freien aus¬
schlagen mußte. In dieser wenig beneidenswerthen Lage von einem
Polizisten aufgefunden, mußte der Berliner Polizeimann die traurige
Wahrnehmung machen, daß ihm seine Börse mit 200 Mark Inhalt
gestohlen war. Aus der Rheinreise wurde daher nunmehr eine
Heimreisel

— Auf dem Schaffst. Kurz vor der Hinrichtung des
Taglöhners Adolf Henzerling zu Elberfeld spielte sich folgende Scene
ab: Als der erste Staatsanwalt dem Delinquenten mittheilte, daß
in wenigen Minuten das Todesurtheil an ihm vollstreckt werden
würde, da der Kaiser der Gerechtigkeit freien Lauf lassen wolle,
und er ihn fragte, ob er noch etwas zu sagen habe, erwiderte
Henzerling, er möchte noch einige Worte sprechen. Er sagte dann
scü und laut : „Meine Herren! Wie bekannt ist. bin ich vvr ungefähr

einem Jahre wegen Mordes zum Tode vcrurtheilt worden. Ich
habe von vornherein die That bekannt und die Sache so dargestellt,
wie sie sich wirklich zugetragen hat. Davon nehme ich kein Wort
zurück! Ich habe in keiner Beziehung einen vorsätzlichen Mord
begangen; ich habe nach den bestehenden Gesetzen mich nur der
Körperverletzung mit Todeserfolg schuldig gemacht. Ich nehme die
Strafe als gerecht und verdient au, wenn ich auch sagen muß, daß
das Gericht mit Vollstreckung des Urthcils einen Justizmord an
mir begeht." Der Erste Staatsanwalt entgegnete ihm darauf, daß
er die Strafvollstreckung durch diese Erklärung nicht aufhalten könne,
und fragte ihn, ob er sonst noch etwas zu sagen habe. Henzerling
erwidert darauf laut : „Ich habe die That nicht mit Ueberlegung
ausgeführt, so wahr mir Gott helfe!" Der erste Staatsanwalt
wandte sich dann nochmals an ihn mit den Worten: „Ich wünsche
Ihnen , was alle Zeugen dieses Aktes Ihnen wünschen werden,
daß Gott Ihrer Seele gnädig sein möge." Zum Scharfrichter Reindel
gewandt, sagte der Beamte: „Herr Reindel, sich übergebe Ihnen
hiermit den Delinquenten; walten Sie Ihres Amtes." . . .

— Militärische Kürz «. Einjähriger (der im Beisein des
Sergeanten instruiren muß) : „Was Sie sagten, war falsch, Müller,
Sie sind schwer von Begriffen!" — Sergeant : „Aber Einjähriger,
kürzer, kürzer! ' Da sagt man : Schafskopf!"

— Eine R^ lique . Bäuerin : „Was ist denn das für a
Zahn?" — „Dös is a Relique von mei'm Seligen — nämlich
der erste Zahn, den er mir neing'schlagen hat !"

— Die guten Freundinnen . Besucherin: „So , so, Sie
find wieder aus der Suche nach einem Dienstmädchen? Warum
nehmen Sie denn nicht meine Anna ? Der würde er bei Ihnen
gewiß ausgezeichnet gefallen." — Dame vom Hause: „Ja , will sie
denn von Ihnen fort?" — Besucherin: „Gewiß. Sie sagt, sie
hätte bei mir zu viel Silber zu putzen."

— Benützte Gelegenheit . Vater : „ . . . Sonst hat sich
seit Deinem Abgang zur Universität zu Haus nichts ereignet. Mit
meiner Gesundheit geht es aber jetzt bedeutend besserI" — Studiosus
(schleunigst ein Packet unbezahlter Rechnungen hervorholend) : „Kein
Wunder. Papa, wo ick, so viel auk Deine Gesundheit getrunken!!"
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„Meine Tochter? Sie wünscht nichts Besseres. In
iürera Alter liebt man GeseÜjchaft. Nicht wahr, mein
Herz ? "

„Ach sa, Papü."
Der Lieutenant sagte zu.

_ (Fortsetzung folgt.)
Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut - und Geschlechts-
Krankheiten,

»b neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm.

8—5 Uhr.
4202_ Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Taunus Brunnen.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser 1. Ranges

A . Zorn , Haupt-Wt, Mftraße 24.
Niederlagen:

Hrn . Kfm. Alauü , Bahnhofstr .,
„ „ Worpabk , Webergasse,
, „ Roth , Philippsbcrgstr .,
, „ Schmidt , Ecke Jahn«

und Wörtdstraße,
„ Kapöach , Wellritzstraße,

<190

Hrn . Kfm.Hhr .Mtzel
Ecke Häfner - u. Burgstr .,

Hrn . Kfm. Kaiser . Metzgergaffe,
„ „ Knickes , Schwalbacherstr.
^ „ War , Ecke Moritz« und

Adelhaidstraße,
„ „ Eichhorn , Adlerstraße.

Keim jMtMntat—btint UnlsosW—
freie fiedesMdm!

Da kommt eine junge Wittwe , deren Mann ich vor Kurzem
beerdigt hatte , zu mir und bittet mich, ich solle ihr Kunden besorgen,
sie wolle eine Wäscherei anfangen . Ich war über diese Zumuthung
ziemlich unwirsch und meinte, die Frau könnte im Taglohn waschen,
aber man belehrte mich, die Frau habe drei kleine Kinder und
könne von zu Haus« nicht fort.

„O hätte » wir doch eine « leinkiudcrschult l" seufzte
ich. wie ich schon unzählige Mal geseufzt hatte. Warum sollte ich
auch nicht seufzen, da das Kirchspiel an 3600 Seelen zählt und
hunderte von verwahrlosten Kindern hat?

In enger, öder Dachstube liegen Vater und Mutter an schwerer
ansteckender Krankheit. Drei schmutzige, hungernde Kinder hocken
neben dem Herd auf dem Vorplatz. Ein vierzehnjähriges , elend und
kränklich aussehendes Mädchen weist mich zurecht. „Wer pflegt
deine Eltern ?" »Ich " erwiderte das Mädchen. „Wer sorgt für
die Geschwister?" „Ich ." Ich suchte mit dem Kranken zu reden
Da fuhr ich erschreckt herum. In der Wiege schrie noch ein Kind.
„Hast du das auch über dir ?" fragte ich. „Ja " sagte das Mädchen
und ein Thränenstrom stürzte aus seinen Augen . „Ach hätten
wir doch Diakoniffen," seufzte ich, wie ich schon unzählige
Mal geseufzt hatte.

Aber das Seufzen thut es nicht, es muß gehandelt werden.
Kleinkinderschulen und Diakoniffen, welche edle Menschenfreunde in
Dotzheim und Schierstein geschaffen, laffen mich nicht schlafen. Ich
möchte auch solche für Sonnenberg und Rambach haben.
‘ (Einen Platz für den Bau wüßte ich, nämlich auf der Grenze
zwischen Sonnenberg und Rambach, auch einen Namen nach dem
Name» meiner verstorbenen Frau , die nichts sehnlicher wünschte
»Augusta Heim" . Ebenso habe ich ein Grundkapital . Es sind
25 Pfg . Lachet nicht ! Es ist gesegnetes Geld. Es kommt aus
der Hand eines armen dreißigjährigen , jungen Arbeiters und
Familienvater - , der an der Wassersucht starb und vorher daS
heilige Abendmahl empfing.

Werde ich Geber haben oder muß ich die Sache aufgeben?
Ich möchte Niemand durch Collectanten und Verloosungen

beschwerlich fallen , sondern verlaffe mich allein auf freie Liebes¬
gaben. Glaubet an die Noth!

Vergesset nicht neben den vielen vaterländischen Denkmälern
di« unsere Zeit bauet , auch Denkmäler christlicher Liebe zu stfften

Sonnender- , den 15. Juni 1896.
Schlipp , Pfarrer.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dm srailMschrn Cognac mi Gute gleichßehcnd
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
1000 Geschäfte» Deutschlands eingrführte

1734
Sehr alte Kornbranntwein,

tetE gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
E . H . Magerfleifch , Wismar a . d . Ostsee.

Gründung der « ornbranntweinbrenerei u . Läger im Jahre 173».
Pro ’L  Liter flasch- zu Mk . 1,0 zu haben:

S . Acker, Hoff, am Markt.
Brodt, Albrechtstr. 16.

©. Bücher Rachf., Mit.
Helmstraße 24.

Fr. Blank, Bahnhofstr. 12.
Fr . StraSbnrger, Kirch.

gaff, 12.
I . M . Roth R« hf., « l.

Burgstr. 1.
Pet . Enders , MichelrberglS.
Earl Erb» Nerostraße 12.
I . Rapp, Sokdgaffe 2.
Wilh Hei»r.Birck,Adelhaib«

und Oramenstr . Ecke.
A Schir«. &*)■ Cork

Mertz). Schillerplatz 2.
Ad. Wirkst Rachf., «irch-

gaffe I.  280

August Engel , Hoflieferant
Taunussir. 4.

I . W. Weber, Montzstr1«.
. Hand, Mühlgafse 13.
scar Siebert» Taunus-
straße.

Ehr. Ritzel Ww«., Häfmr«
gaffe 2.

Georg Mades , Rheinstr. 40.
Louis Lendle, Stiststr. 18.
Ehr. Keeper, Wkbergass«34.
F. Klitz, Rheinstr. 79.
Beruh. Erb, Karlstr. 2.
I . C . « eiper . Kirchg. 52.
A MoSbach, »ais.Frdr.«Ring
E. A. Schmidt, Helenen« u.

Bleichstraße Ecke.
Ad. Hatzbach, Wellritzstr. 22

Visilen - EnriLQ
»erde« schn-U -öd WUtf«"tf « ***

, i» der
iWiesbadener Verhigs-Aastalt

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬
beilagen, Prospeden u, s. w., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger & Hannemann,

26 . Marktstrasse  26

1

8 Mark pro Quartal
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Reichshauptstadt

Das Kleine Zgnml.
Ohne Abhängigkeit von einer politischen Partei be¬

leuchtet „Das Kleine Journal " die Zustände der heutigen
Zeit in dem Bestreben, jeden Miststand in unserem
politischen, wirthschaftlichen und gesellschaftlichen
Leben wahrheitsgemäß aufzudccken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original¬
berichte über Politik , Gesellschaft, Börse, Theater,
Sport . In allen Weltstädten eigene Correspondenten.

Spannende Romane.
„Das' Kleine Journal " ist daher wegen seiner Un¬

abhängigkeit und seines interessanten Unterhaltungsstoffes eine
Zeitung für alle Gesellschaftsklassen.

Die Montagsnummer ist die reichhaltigste von
allen deutschen Zeitungen . _

Abonnements auf „Das Kleine Journal " zum
Preise von 3 Mk . pro Quartal nehmen alle Postanstalten
entgegen. Zeitungspreisliste Nr . 3745.

ßLpeditio» des„Kleine« Ionrnal".
Berlin SW., Friedrichstr. 239.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkein

Die Medikamente hierzu find nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man laffe fich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel »nur von Händlern angeboren
werden, welche eher «ohädlieh , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: IQ —12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielischy
Speeialität

für Haut-, Haar- und Bartpsiege,
Kleine Bnrgstratze 12.

Enthaarung ^ - Pulver,
garanttrt unschädlich, entfernt sofort nachd«mGebrauchI
die Haare von gewünschter Stelle 1 M.

Haarfärbemittel "MD
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe Nur alle |
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Coucurreuz.

Gummi »Waar en
engroe ft detail feinste Waare, stets auf Lager.

VSt.  kleine Burzstraste L2. 27631

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantierten

SSr Grossen Geld Lotterie«^ 8
H&uptgewipne : Mark 500000,300000,2QOOOO,

100000 , 60000 , 50000 , 40000 u. s. w.
py Jedes zweite Loos gewinnt . "PI

Nächste Ziehung am 13, u. 14. Juli 1896.
Oriednalloose inkl . Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk. 22.—, Mk. 11.—, Mk. 5.50 und Mk. 2.75.
Amtliche Pläne , ans welchen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wunsch im Voraus gratis . 876b
6?. Meinecke , Braunschweig .

Butter.

VfeHKüd Mnen Sie verdienen, wenn Sic sich
an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheikig«« . Jeden Monat eiu« Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Trefser . Gewinn« in baar von 300,000,
260 .000 , 250,000 , WO,000, 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150 .000 , 130,008 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Bethcili«
gungsfätze von 5, 10. 20, 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Schckrr ick Berlin gratis und franco . Sollte einer, welcher
eine Ziehung miltznelt, nicht gewinnen, so pchl« ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Will». Busoh,
General -Agent, Dortmund

8» Für Wiederverkäufe! und Restaurateure bei Abnahme von
2 ca. 5 Pfund an:

Muße centtif. MMrei-MahMter»
* täglich frisch, per Pfund 03 Pfg.

| Frische Landbutter
’S (reine Bauernwaare ) per Pfund 80  Psg.

J . Hornung & Co«,
3 Häfnergasse 3.

NB . Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch gegen
Monatsrechnung . Alles frei ins Haus.  4500

Diamantmehl
feinstes aller existirende » Weizenmehle

(Goldene Medaille Frankfurt a. M . 1894. )
WG7- Marke: « e®r« Planpe , Soest. *3V

liefert bei Abnahme von 10 Pfund pro Pfund mit 15 Pfg.
bei fackweiserAbnahme 200 Pfund für 26,50 Mk.

die Hanptnirderlape Wiesbadens 4363

Zchwalbacherstraße 45», Ecke Michelsberg.
_ Weine_

Bringe meinen selbygezogeuen Pfälzer Weistwei « per
Flasche 50 Pf -, Rothwei » von 1 M . ansangend (ohne ElaS ),

oei Mchrabnahme entsprechend billiger, sowie direct bezogene Me«
dieiual-, Ungar« und Portweine « empfehlende Erinnerung.~’i. Sebnmacher. ♦"“SÄ !?”•
I
4348

I

rzngdanellcl
1 Harm , Stenael |

| 16 Elleu ^ogenqä ŝr 1& |

I
I

I
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Eine mt  UttNtndimMrt foi  Gerße.
Von Schiller -Tietz.

(Nachdruck verboten.)
Die Gerste scheint geradezu dazu bestimmt, dem

Menschen ine ihm unentbehrlichen Genußmittel liefern
zu sollen: Seit undenklichen Zeiten braut man daraus
zenes Labsal— Bier genannt — welches dem Weine
allerdings eine erhebliche Konkurrenz bereitet, glücklicher-

?^ cc au$ Schnapsgenuß ganz erheblichen
Abbruch gethan hat und noch thut; geröstet aber liefert
dre Gerste oder deren Malz als Gersten- oder Malz-
mffee jenes harmlose Tränklein, dem zwar nicht Arabiens
Gluth mnewohnt, das dafür aber auch nicht die Nerven
aufregt und kein Herzklopfen verursacht und wohl auch
ebensowenig der Schwatzhaftigkeit Vorschub leistet. —

W )war in unserem erfindungsreichen Zeitalter
an Ueberraschungen aller Art gewöhnt, aber wer hätte
je geglaubt, daß man aus unserer Gerste auch noch
Wem bereiten könnte— Wein mit ganz derselben Gluth
seurrger Südweine! 41nd doch hat die Wissenschaft im
Minde mit der Gährungstechnik dieses Problem gelöst:
Wre man aus der Gersten-Malzwürze einerseits Bier
bereitet, so bereitet man andererseits daraus unter bester
Benutzung der von der Natur selbst gegebenen Beding-

heute ebensogut auch Wein,  und zwar lediglich
durch Gährung,  also durch genau denselben Prozeß,
wodurch auch der Traubenmost in Wein, die Malzwürze
m Brer verwandelt wird. Ist nun aber auch der Prozeß
derselbe, so find die Endprodukte jedoch sehr verschieden
zr nach Art der bei der Gährung thätigen Hefearten.
Schon Pasteur  wußte, daß die Bierhefe aus Trauben¬
most em wesentlich anderes Getränk bildet, als die Wein-
hefe, und umgekehrt erhält man aus Malz mittels
Wemhefe kern Bier, sondern ein weinartiges Getränk.
Die Hefe also ist es, welche den Charakter der gegohre-
nen Getränke bestimmt. Weiter wußte man längst, daß
es unter der Mer- wie Weinhefe ganz bestimmt unter-
ichievene Arten giebt, von denen jede in ihrer ganz
charakteristischen Werse wirkt und durch ihre Eigenthüm-
lrchkeit die fpecifische Qualität des durch sie ergohrenen
Meres oder Weines bedingt, und daß von der Art der
Hefe speciell auch die Güte wie das Bouquett des
Werrws abhängt. Man wußte endlich weiter, daß durch
me Einwirkung reiner, ausgewählter Hefearten auf die
Vervollkommnungeines Weines hinsichtlich seines Alkohol¬
gehaltes,Bouquetts und Geschmacks günstig beeinflussend
hmgcwirkt werden kann, sodaß man geringwerthigere
Weme weniger guter Lagen auf diese Weise erheblich
zu verbessern vermag.

Auf Grund dieser Befunde der Gährungsscheine
ist es neuerdings Dr. Sauer  gelungen, aus der Gcrsten-
malzwürze unter Zusatz der besonders entwickelungs¬
fähigen Hefearten südlicher Weingegenden ausschließlich
durch Gährung Weine herzustellen, die sogenannten
Malton-Weine, die den südlichen Süßweinen so über¬
raschend und frappirend ähnlich find. Da die Hefen
der südlichen Weintrauben ursprünglich auf Trauben von
besonder« hohem Zuckergehalt sproßten, bewirken sie auch
eiuen viel höheren Grad der Vergährung, als die Wein-
heferacen nördlicher Länder; so ward es möglich, 18,7
Proz. reinen Gährungsalkoholaus der Malzwürze ,u
erzielen— den weitaus höchsten Gehalt, der technisch
jemals «Hielt worden ist.

Da di« Südweinhefen der verschiedenen Weinbau¬
gebiete derselben Malzwürze nach beendigter Lagerung
einen verschiedenen specifischen Charakter geben, so ist
es sogar möglich, verschiedenartige Weine aus Malz her-
zustellen, die eine überraschende Ähnlichkeit mit den ent¬
sprechenden Südweintypen zeigen, namentlich hinsichtlich
Geschmack und Bouquett, sodaß der Genußwerth der
Malton-Weine dem der entsprechenden Südweine wohl
gleichkommt, im Nährwerth aber werden dieselben aus
leicht ersichtlichen Gründen wegen des Ausgangsmaterials
Gerstenmalz von den Malton-Weinen entschieden über¬
troffen.

Sind diese weinartigen Getränke aus Malz nun
auch „Wein?" Unsere Winzer sind geneigt, die Frage
zu verneinen, verstoßen dabei aber gegen den Sprach¬
gebrauch. Die Malton-Weine sind Weine, ja sogar
Naturweine— allerdings keine Traubenweine; es ist
lediglich da» Ausgangsmaterial verschieden. In dem
einen Falle Malzzucker, im anderen Traubenzucker, die
durch Gährung mit Weinhefen in Wein verwandelt

werden. Aber ebensogut man aus Johannisbeereu und
vielen anderen Früchten Johannisbeerweinu. s. w. be¬
reitet, und aus dem Saft der Birke und der Oelpalme
oder aus Honig durch Vergährung Birkenwein, Palmen¬
wein und Honigwein hergestellt wird, niit demselben
Recht bezeichnet der Sprachgebrauch die Malton-Leine
als wirkliche Weine im Gegensatz zu Schmier- und
Kunstweinen.

Unserem heimischen Weinbau können die Malton-
Weine schon darum keine Conkurrenz machen, weil nur.
Süßweine aus der Malzwürze hergestellt werden können.
Unzufrieden können mit der neuen Entdeckung nur das
Ausland und die Kunstweinfabrikanten sein, und wenn
diesm „Weinschmierern" durch die Malton-Weine das
Handwerk gelegt würde, so wäre es ein Segen. Wir
geben für die zumeist geschmierten, gegypsten geschwefelten
oder fabricirten Süßweine jährlich etwa 30 Millionen
Marck an das Ausland ab. Könnten die Malton-
Weine dieses nette Sümmchen dem Lande erhalten, so
erfüllten sie eine volkswirthschaftliche Mission und wenn
in der Folge ein erhöhter Verbrauch an Gerste cintreten
würde, und zwar gerade der bessere» Sorten, sodaß der
Anbau von sogen. Qualitätsgerste erheblich vermehrt
werden könnte, wofür natürlich auch bessere Preise erzielt
würden, so würden die deutschen Landwirthe mit Dank
schmunzelnd jene Millionen einstreichen, die so für Pro¬
dukte von meist zweifelhaftem Werthe ins Ausland
wandern.

Ueber Fruchtfolge.
Bon einer reiflich durchdachten und festgeordneten

Fruchtfolge ist bei unseren kleineren Grundbesitzernund
Bauern selten oder gar nicht die Rede. Man düngt,
soweit der Dung reicht, ein Stück Land zu Kartoffeln
ab und um ein möglichst großes Stück mit Kartoffeln
bepflanzen zu können, wird der Dünger meistens recht dünn
ausgebrcitet. Weil es außerdem im Herbste meistens auch
an Dünger fehlt, so nimmt man das Kartoffelland zu
Roggen und da dies doch nicht recht reicht, so säet man
auch noch etwas Roggen auf Gründüngung. Im dritten
Jahre folgt dann notgedrungen Hafer, denn eine andere
Sommerfruchl bringt der so behandelte Boden nicht mehr
undgim vierten Jahre läßt man den ganzen Schlag
womöglich brach liegen zur Hütung, denn das „Futter
ist knapp".

Die Ernten fallen selbstverständlich immer dürftiger
aus. Der allgemeine Wohlstand geht zurück. Run, ein
wirthschaftlicher Aufschwung ist nicht leicht und erfordert
viel Nachdenken und fleißiges Studium. Jedenfalls er¬
fordert der leichte Boden vielmehr Sachkenntniß, als gu¬
ter, da letzterer viel eher einen Mißgriff verträgt und
in Folge seiner günstigen Zusammensetzung dennoch erträ-
liche Ernten abwersen kann. Sparsam und sinn¬
gemäß  heute den Acker zu bestellen, ist eine Kunst, die
nicht Jedermanns Sache ist, und ist das vielleicht ein
Grund mit, daß sooiele Höf« vereinzelt werden. Die
schlechte« Kornpreise drücken wohl, aber diese sind dem
Wechsel der Zeit unterworfen und haben bessere zur
Nachfolge. Wie ein Landmann die Früchte seiner Fel¬
der auf einander folgen zu lassen hat, um sparsam und
inngemäß zu wirthschasten, das möchte ich im Nachstehen¬
den klarlegen. Wie viel wurde früher, ja es wird heute
noch gerade hierin gesündigt. Man hat Hafer auf Roggen
und im dritten Jahr noch einmal Roggen folgen lassen.
Diese Reihenfolge ist unnatürlich und in Folge dessen un¬
richtig. Alle Halmfrüchte gebrauchen fast dieselben Stoffe
zu ihrem Aufbau. Woher soll aber der Acker diese
chaffen? Jede Pflanzenart gebraucht zu ihrem Aufbau

vier Grundstoffe— in der Hauptsache—, mit welchen
ein Landmann zu rechnen hat. Diese find Stickstoff,
Phosphorsäure, Kali (Salze) und Kalk. Es gehören
freilich noch mehr Stoffe zur Ernährung der Pflanzen,
der Verbrauch ist jedoch so gering, daß diese vom Acker
selbst ersetzt werden. So gebraucht der Roggen z. B.
noch Kiesel, der dem Halm desselben die Härte und
Schärfe giebt.

Nun ist der Verbrauch der 4 Grundstoffe bei den
Kulturpflanzen nicht gleichmäßig. Einige verwerthen
viel, ja recht viel Kali, andere viel Stickstoff und wieder
andere Familien mehr Kali zu ihrem üppigen Gedeihen.
Es giebt sogar eine Pflanzenart, die vom Acker fast
keinen Stickstoff verlangt, sie holt sich diesen iheuren
Stoff sonderbarer Weise aus der LnJ.

Diese besteht bekanntlich zu 1 Theil aus Sauerstoff und
zu 4 Theilen aus Stickstoff. Vermittelst ganz feiner
Haare oder Saugpilze nimmt die Pflanzenfamilie,
Schmetterlingsblüthler genannt, den Stickstoff begierig
ein und führt denselben hauptsächlich in ihre Wurzel
und bereichert daselbst die Erdkrume. Zu diesen Stick-
stoffsammlern gehören: Erbsen, Lupinen, Klee, Sera-
dellau. s. w. Alle diese Pflanzen verlangen aber von
ihrem Standort sehr viel Kali, der allerdings viel billiger
als der Stickstoff ist.

Wollte daher nun ein Lanbwirth seinen Acker mehrere
Jahre hintereinander mit ein und dersüben Pflanzenart
bebauen, so würde hierdurch dem Boden je nach An¬
spruch der Pflanzen der eine oder andere Nährstoff in
derart übermäßiger Weise entzogen, daß er kaum durch
Dung zu ersetzen wäre. Dem Nahrungsmangel aber
durch künstlichen Dünger abzuhelfen, hieße viel baares
Geld zum Fenster hinauswerfen.

Hieraus gründet sich ganz von selbst die Noth-
wendigkeit eines richtigen Fruchtwechsels, der hauptsächlich
in folgendem Punkte gipfelt: Man lasse solche Pflanzen
auf einander folgen, deren Hauptnährstoffoerhältniß
nicht bas gleiche ist. So baue man z. B. nach Stick¬
stoffzehrern Stickstoffsammler, so auf Hafer Erbsen
oder Lupinen, wodurch man unentgeltlich den durch eine
Pflanze dem Boden entzogenen Stickstoff durch die andere
in reichem Maße wieder zusührt.

Jeder Landmann weiß, daß nach Erbsen Roggen schr
gut wächst. Der Grund hierfür ist eben i« dem An¬
geführten zu suchen. Es wäre verkehrt, wollte man nach
Lupinen noch eine Menge Stalldung dem Roggen gebe«.
3 Centner Kali und 1 Centner Thömasschlacke pro
Morgen genügt völlig. Höchstens ist im Frühjahr eine
Kopfdüngung mit 30 bis 40 Pfund Chilisalpeter geboten.
In diesem Kunstdung gibt man noch den fehlenden
Stickstoff. Den Stalldung verwerthe man besser zu
Kartoffeln, da kommt er voll zur Geltung. Der,,Land¬
wirt- denke bei jeder Bestellung darüber nach, ob die
angebaute Pflanze auch ihre Nahrung findet. Wo nicht,
versäume er ja nicht, dem Acker dieselbe mitzutheilen.
Und daS ist ja durch den künstlichen Dung heute se
leicht. Man werfe aber denselben auch nicht, wenn es nicht
nöthig ist. Denn wozu dem Acker das noch grien, was
er besitzt? Es ist mindestens nicht sparsam.

Trotz alledem läßt sich aber auch für di« Fruchtfolge
ein allgemein gültiges Recept nicht aufstellen und darf
sich der Landwirth auch keinenfalls mechanisch an ein
solches halten. Er muß vielmehr je nach den gegebenen
Verhältnissen selbst denken und handeln, und sich hierbei
in der Hauptsache von obigem Gesichtspunkte der Ab¬
wechslung der Pflanzen je nach Nährstoffoerhältnißleiten
lassen.

Um ihm jedoch einige Anhaltspunkte zu geben
wollen wir nachstehend eine Fruchtfolge aufstellen, die
unseren Landwirthen als Grundlage für eine aufzustellende
Folge dienen kann:

1. Jahr Kartoffeln mit vielem Stalldung.
2. Jahr Hafer oder Roggen ohne Stalldung pro

Morgen 3 Centner Kali, 1 Centner Thomas¬
schlacke und 30 bis 40 Pfund Chilisalpeter als
Kopfdung.

3. Jahr Erbsen. Seradella, Lupinen ohne Stallduug,
4 Centner Kali, 1 Centner Thomasschlacke, auf
keinen Fall Chilisalpeter.

4.  Jahr Roggeno!n Stalldung. 3 Centner Kali,
1 Centner Thömasschlacke, im Frühjahr 30 bis
40 Pfund Chilisalvecer.

Die spezielle Fruchrfolge jedoch, bezw. die Richtigkeit
der obigen für den einzelnen Fall ist jeweilig lediglich
durch Versuche festzustellen.

- -- - -—

— Ei » Mitte ! gegen die Rothlaufkraur-
heit der Schweine , welches den Zweck haben soll,
das Schwein widcrstandfühiger gegen die Krankheit zu
machen, und sich scheinbar gut bewährt hat, ist folgende
Mischung, die bei jedem Drouguisten billig zu kaufe»
ist. 100 gi-. Foenum graecum, 100 gr. Rvßschwefrl
100 gr. Antimon und 25 gr . Schlangenwurzel, wovon
man unter jedes Futter eine Messerspitze voll giebt
oder 100 gr. Schweselblumen, 100 gr. Spiesglaspulvrr'
400' gr. Glaubersalz, welch letzteres Mittel ab« de'
deutend abführt, woraus bei Zubereitung des Fnftzrs
oder Argen uZ des Mittels besonders zu achten ist.

— - . . . —



Seite 12. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger Juni 1896. Nr. 145.

Nur
?6jUt

s »
Rubrikunter dieser

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

lOlXXO
$3 “ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme
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Reparaturen

Mlickschel!
fertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Ileus Klrich-Anligk,
ca. 1 Clinutc vom Ende ober¬
halb der Blücherstraffe -nt-
ernt. Reinliche Lage, fließendes

Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgcbracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden,
l . Ziss . Wohnung Blncherstr. 18.

Consumgeschätt Grabenstr.3,
bei 1 Pfd. 5Pfd.

Vorz. Weizenmehl 12 Pf ., 11 Pf.
„ Griesmehl

Reis
Graupen
Erbsen, geschält
Linsen
Bohnen
Maccaroni
Nudeln
Kornkaffee
Gerstenkaffee
Braunsch. Cichori« 17
Zucker 26
Ia. Limb. Käse ganz 32
Ia . Marmelade 25
Ia . Rübenkraut 12
Ia . Speisefett 36
Ia. Kernleife 23
Rüböl, Vorlauf Liter 25 „
Brennspiritus, Schoppen 18 „

10 Schoppen 1.50 Mk.
J . Schaab , Grabenstr 3,

Filiale : Röderflr. 19 . 4436

14
12  „
44 .

24 „
20  „
12  ,
16 „

13
11
13 ,

11

22
18
11
14
16
26
30
22
11
35
21

Für Arbeiter!
Arbeitshose » von M . 1,50

an, Englischledcr -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben -Auziige v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Keinrich Martin,
18 Mctzgergasse 18.

Ia Rindfleisch 60 Pf.
Ia Kalbfleisch 60 Pf.,
Dörrfleisch 60 u. 65 Pf.,
Reines Schmalz 60 Pf.,
Leber- «. Blutwurst, jeden

Tag frisch, 40 Pf . 4475Mchtjlkiiße4t».
«flute Magnum - Bonum,
d per Kumpf 20 Pfg . 1599*
Adolf Schüler, Hirschgraben7

Megr.,
perKumpf20Pfg ., gebe noch einige
Centnerab. 4 Frankenstr. 4 . 4485

30 Pfg . bei
Ph. Knickei

Schwalbachcrstraße 11.  1674*

Zündhölzer
schweb, (goldne Medaille), 10 P.
90 Pfg ., 100 P . 8.50 Mk. 1351*
M. 0 . Sruhl , Bahnhofstraßc 14.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M
50 Pfg . an Lila « Pütz , Har
tingstratz « 8 , Parterre 4223

Alle Pitzmdcitk«
werden schön und schnell auSge
führt, sowie Hüte von 80 Pf
an schön garnirt.

Kirchhofgaff « S , 3. Stock.

wird gut und billig angesertigt
Herrnsohlenu. Fleck M . 2.80
Frauensohlen u. Fleck „ 2.—

Th. Honzer , 1679*
Adlerstraste 51, Hinterhaus
Abahmaschinen-Reparaturen aller
K» Sorten werd. promptu. Gar.
gemacht, aucha.Wunschi. Hauseu
Bestell.P. Postk. L. Braun,Nähm .-
Reparat. Schierkein, Wallufstr. 2.

Umzuge,
per Rolle und Möbelwagen, be.
sorgt prompt und billig. 2795fl. Bernhardt,3‘,S t

Trauringe
besten beim

2943
kauft man am
Goldschmied

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , I Stieg«

Ein noch

gut ciüaffemc
ÄotOumgen

wird billig zu kaufen ge¬
sucht.

Näheres Totzhenner-
'traste 14 , Parterre.
jtin fast neuer Kindersitz-

wagen billig zu vermiettien.
Weilstrahe 10, Ht. 1. St . l. 1548*

Hand- und Fußbetricb bnlig zu
verkauf. Drudenstr. 3 bei Christ^

HeimiljSgkftH.
Wittwer, 32 Jabre alt, mit

einem gutgehenden Geschäft, drei
gut erzogenen Kindern, sucht die
Bekanntschaft eines tüchtigen
Mädchens (Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen) mit einem
Vermögen von 4000 bis 6000 M.
zu machen, behufs späterer Ver¬
ehelichung. Offertenu. K. L. 560
an die Exp d. Bl. erb. 919b

Geschäftsmann, kath. sucht ein
Mädchen kath. Religion kennen
zu lernen, behufs späterer Veil
heirathung. Gefl. Off. u. W. 62
an die Exp, d. Bl._ 1630*

Im Fein
u. Glanz

bügeln ertheilt jederzeit
Frau Anna Bender, geb. Trost

Schachtstraß- 33, Part.

Bewachung
von Billen re.

werden übernommen. Näh. Erv

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachs., Marktstr. 19a, 3. l
Ecke Grabenstraße. _

«mW «. 152 MH.
geeignet für Gärtnerei, Wäscherei,
Fuhrwerkbesitzeroder Capitalisten
gctheilt od. ganz, od. ein Grund¬
stück von 50 Ruthen billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl._4412

Mangs«
mahutatur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb

General -Anzeiger,
*37 Marktstratzc 26.

Eiermagazin.

abzugeben Schwab
bacherstraße 27, Ml

1675*
Ein gut gehendes schnldenfreicsGeschäft, 2K5

wegzugh. billig abzug . Adressen
8. 8. 500 postl. Schützcnhofstr.

Für Hrautlertte
2 nußb. polirte Bettstellen mit
hoh. Haupt, Sprungrahme, Ma
trotze und Keil, sehr preiswürdig
zu verk. Bleichste 10 p 4304

Eine gut erhaltene

ehr billig zu verkaufen: Pracht¬
volle Häkelarbeiten, Sopha»

choner, Tischlänfer, Einsätze,
Spitzen u. Verschiedenes. a

Hermannstraße 19, Part.

Trei Mtjltzwciüt L,7»'
1694* Aarstraße 13.

Um  Bgtzveüßllvgev
u haben Feldstr. 18, P . 1636*

50 1 Zimmer und
Küche zu verm._ 4239

^dlerstrKüche

AdmMhe 58
eilt großes, schönes Zimmer in
der 1. Etage sofort billig zu ver¬
mietben. _ a

SMrrSralif 60
2 Zimmer und Küche zu ver-
micthcn. Näheres beiD . Geist.
Hartingstraßc1. 4270

lücherstraffe 6 . b.llerdarck.
eine schöne Wohn, von 1 od.

2 Zim. mit Küche u. Zubehör
auf 1. Juli zu verm. 4242
2 Mansarde » im Hinterhaus

vcrmicthen. Näh. Fanlbrunnen-
straße 7, Ledergeschäft. a

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vcrmiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

artingstrasxc 13 , hübsche
Dachwobnnng2 Zim., Küche,

Keller auf Juli zu verm. 4230

zLteingaffe 25  ist Zimmer,
Kücheu. Keller per1. Juli zu

4342^ Küche
vermiethen

Junger Mann
Walramstr . 4 Z . u. Küche

a. 1. I . z. verm, N. 1. St . 4337

Lagerplatz,
geeignet für Tüncher oder bergt,
in der Nähe der Blüch-rstraße ist
mit oder ohne Umzänmung, Hütte
und Galgen zu vermiethen.
1666* Näheres Römerberg 28.

Lnsterpltzk
an der Schicrsteinerstraße 3a zu
verpachten . Näh. Bliiche"
straffe 18 bei I . Z i ß. 4339

übernimmt für seine freien Stunden
schriftliche Arbeiten . Gefl.
Off. u. V. 61. a. d. Exp. d. Bl.
erbeten. a

Ein Mädchen,
welches längere Zeit in einem
Schuh - Geschäft  thätig war,
rviiuscht sich in einem
and. Geschäfte mehr
ausznbilden . Branche
einerlei . Näh. in der Exp.
dieses Blattes. 4488

1713*
fgrnn

Sedanstr. 7, Part . Vdh.

Aarßrasjk 15. §
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

FLtittnug erhält Jeder schnell
rr  überall hin. Forderep. Post-

Kaueier.
878b

karte Stellenauswahl.
Berlin-Westcnd.

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl. 2310

Lehrstraße$
kleine Wohnung zu verm.

EMIIstraßc 6,
3. St ., links, möbl . Zimmer
auf sofort oder
miethen.

«UZaucrgasse 1 « mehrere
fl. Mansard-Wohnungen

auf1. Juli zu verm.N.Part . 4475

rudenstraste 10 , 3. St . r
Vdh. ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen.  4263
i

PltltnßrtstM.ein
Zimmer

und Küche sofort zu vm. 2330

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hlsinsn Hiesigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billlAsk und wirksam^
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Aletne Anzeigen"

im „Miesbadsnsr ^ snöralanzeigsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Zöllen vollständig umsonst.

IN
Laden

welchem5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde, ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski , Römerberg 2/4.

LNhilippsbergstratzrS.Ftsp
4 > 1—2 Zim.. Kell. sof. zu vm

Lade«
mit Ladenzimmer sofort zu
vermiethen. Näh. Faulbrunncn-
straße 7, Ledergeschäft. a

Kirchgaffe 54 ein

Kaden
mit daranstoßendem Zimmer zu
vermiethen. Näh, daselbst. 4519

mit Laden-
Einrichtung,

in welchem seit7 Jahren Gemüse-
u. Spezerei-Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wird, ist ver-
hältnißhalber sehr preiswürdig zu
verm. Näh. Exp, d. Bl. 4515

17
Laden, neu hergerichtet, für jedes
Geschäft geeignet, mit Wohnung
sofort zu verm. Näh, im 1. St.  a

Zu

Römerberg7
Hinterhaus, eine Dachwohnung,
neu hergerichtet, 2 Zimmer, eine
Küche und Keller, sofort oder
später zu vermiethen. Näheres
Vorderh. Parterre._ 4489

ömcrberg 8,
zu vermiethen.

l. Stube
4676*

14.
ln Zi

u. Keller zu vermiethen

DachHlömerberg 14 . eine
N Wohnung, ein Zimmer, Küche1681*

eubau Römerberg 30.
eine schöne abgeschl. Wohnung

2 bis 3 Zimmer mit a. Zubeh
auf 1. Juli oder später zu verm

r
Römerberg 37,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh. Stb . Part . 3821
Ecke der Schacht - und

Adlerstraste (Laden)
eine schöne Dachwohnung per
l . Juli zu vermiethen. 3882

Zchullmg 15,
Vdh. 2 Zimmer, Cabinet

vrermietheti.
Adlerstraße 56

eine Dachwohnung zu vm. 1039

Küche aus
miethen.

1. Oktober
und

zu ver-
4483

Steingasse9
Stube , Küche, Keller u. Holzstall
auf 1. Juni zu verm. 4161

1. Juli zu vcr-

Am liraim;Junge
kann die Schlosserei erlernen, a

Moritzstraße 60, Hth. 2.

ges. Wellritzstr. 35.

z«,llenbogengasie1lStrumpf-
’eH geschäst, fein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._ 1629*

Feldstraße 15
Vdh. 2. St ., ein möbl. Zimmer
mit separatem Eingang zu ver¬
mietben. _ a

3
Part , r ., eins. möbl. Zimmer mit
Kaffee für 18 M. pro Monat auf
1. Juli zu vermiethen.  a
«Lin freundlich möblirtes Zimmer
Ü9 an Herrn oder Dame billig

4520
Laden.

zu vermiethen.
Näh. Albrechtstraße 42,

Hermannstraße1
2. Et., frdl. möbl. Zim. m. sep.
Eing. mit od. o. Pens, zu verm.

1
ein schön möblirtes Zimmer sof.
zu vermiethen.  4232
»Ilauritiusstratze 5, Part.

r., ein einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen. 1704*

etzgergaffe 18 erhalten2
reinl. Arbeiter Kost und

Logis pro Woche je7 Mk. 1687*
M

MktzgkWjse 30
erh. 1—2 jg. Leute bill. Logis.

etzgergaffe 35 möbl.Zim
(sep. Eing.) sof. zu verm.

Näheres im Laden das. 4437

Moritzstraße7
lk. Stb . 1 Tr . r., erh. reinl. Arb
Sckilasstelle.

WmWG 30
Stb . 1 St ., findet anst. Mädchen
reinl■Schlafstelle. Anz. Ab.

Orameii-raße 27
Hth. 2. St ., ' kann ein junger
Mann Kost und Logis erh.

SchmllichrrßrG 63
Hth. 1. St ., kann ein anständ
Mädchen sch. Logis erhalt.

Schi»Mi>>nSrO 75
2 Stg ., ist ein schön möblirtes
Zimmer aus sofort zu vermiethen.
Näh, daselbst.

WMmstrO 15
3 Stg . hoch, erhält ein Arbeiter
schönes Zimmer.

js.
stadtkundig, sucht Stelle als Haus
bursche. Weilstr.6,Hth .2St . 1704*

1698*

fadiirerldjrüas1
gegen Vergütung gesucht bei *
:riedr. Licht, Helenenstraße 18.

rw
suchtW .Münster ,Wellritzftr.16.

wird angenommen beiH . Kopp» :
Wellritzstraße 19, 1. 8357* !

Schweizer
gesucht.

Wo, sagt die Expedition. 4465 i

raves Lehrmädchen für>
Kurz- u. Wollwaaren gesucht

1628* Ellenbogcngaffe 11. \
s

k. das Kleidermachen!
gründl. erl. 1642* l

Geschw . Grimm , Moritzstr. 33 . ;
können dar Kleider -1
machen, sowie das>

Zuschneidenerlernen. » '
Marg. Link, Robcs, Friedrich-

traße 14._

Iuzkiidliihk
Arbkitklilinkll

sowie
geübte

Ärbeitmmen
gesucht 1690bWiesbadener

SMiol-&letalifcapselfabriKj
A . Flach,

Aarstratze  S

Jnonl.brav.Mdlhcii
gesucht. Helenenstr. 2, Part . L?t.
per sofort gesucht. »

Dotzheimerstraße 26 , 2.
IN Mädchen , welches all«
Hausarbeit verstehtu. waschen

kann, wird auf sofort gesucht. »
_Nikolasstraße 23 , Part.
H|;in junges williges MSd-
^ chen, welches Hausarbeit
versteht und waschen kann, ge¬
sucht. Metzgergafse 18, recht- im
Laden. a

für leichte Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Näheres Röderstraße 37
im Hutgeschäft. a
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Cheattt. KmA»nd Ujffenslhaft.
— Königliche Schauspiele . Der Intendant der

königlichen Schauspiele, Herr Kammerher von H ü l s en, hat sich
gestern zunächst' in dienstlichen Angelegenheiten nach Dresden
und Berlin  begeben, und wird alsdann an der am 1. Juli d. I.
von Wilhelmshaven beginnenden Nordlandreise  im Gefolge
Sr . Mas. des Kaisers  theilnehmen. Die gesammten Geschäfte
der Kgl. Intendantur gehen während dieser Zeit auf Herrn Hof.
rath Bauer  über.

— Wiesbaden,  22 . Juni . Auf das heute Abend statt-
findende zweite und letzte Gastspiel des Herrn Augu st
Junker mann  machen wir unsere Leser hiermit besonders auf.
merksam. Unser geschätzter Mitbürger ist als der vorzüglichste
Rcuterdarsteller allgemein bekannt und die hübsche Auswahl der
köstlichen Reuter'schen Humorproben(neben Vorträgen mit lebenden
Bildern nach „Hann- Rüte's Abschied", „Müller Boß" und
„Jochein Pasel", verspricht einen höchst angenehmen und genug*
reichen Abend in dem gut tempvrirten Hause.

* Zehntausend Guineen (220 500 Mark) wurden vorige
Woche auf einer Londoner Gemälde-Auction für ein Bild von
George Romney geboten. Es ist ein großes Gemälde, welches Caro-
line Biscountes Clifden und ihre Schwester Ladh Elizabeth Spencer
als Genien der Musik und Kunst darstellt. Lady Clifden entwirft
eine Skizze nach einem antiken Modell, und Lady Spencer spielt
die Harfe. Das Bild wurde ursprünglich für den vierten Herzog
von Marlborougs gemalt.

Aus dem Gevichtssaul.
Schwurgericht.

** Wiesbaden , 23. Juni.
Die Cronberger Todtschlagsaffaire

nahm auch den heutigen Bcrhandlungstagnoch in Anspruch. In
der gestrigen Nachmittagsfitzung wurde das'Zeugenverhör fortgesetzt.
Eine große Rolle spielen bei der VerhandlungAcußerungen der
Angeklagten oder Dritter, gleich nach der That, Aeußerungcn, aus
denen Schlüsse zu Ungunsten oder zu Gunsten von diesem oder
jenem Angeklagten gezogen werden. Besonders betreffen dieselben
Henninger uud sollen darthun, daß dieser doch seit längerer Zeit
schon in einem feindlichen Verhältnisse zu dem später Erstochenen
gestanden habe. Zu dem Cronberger Gensdarmen, welcher sich um
die Zeit der That im „Schützenhof" aufhielt, ist gegen7 Uhr
Ernst Henrich in sehr aufgeregtem Zustande gekommen und hat da¬
rüber geklagt, daß Gernhard ihn angcrempelt und ihm die Mütze
vom Kopfe geschlagen habe. Auf die Frage des Gensdarmen, ob
er gleich mitgehen solle, hat H. geantwortet, das sei nicht nöthig.
Möglicherweise, meint der Zeuge, habe H. selbst  den tödtlichen
Stich geführt und sich in ihm einen Entlastungszeugenschaffen
wollen. In der Reihe der heutigen Zeugenaussagen ist besonders
characteristisch und für Konrad Henrich II . belastend eine Aussage,
die er auf dem Rücktransport von Cronberg einem Transporteur
gemacht hat. Dieser meldete sie dem Untersuchungsrichter mit dem
Bemerken, H. wolle ein Geständniß ablegcn. In Wirklichkeit aber
suchte er vor den Richter geführt, seinen Bruder, den Mitangeklagten
Ernst Henrich zu belasten. Er sagt u. A. aus : Er habe gar
kein Genickmesser, sondern nur ein Klappmesser gehabt; sein Bruder
Ernst habe ihm am Abend der That im „Schützenhof" zugeflüsterts:
„dem (dem Gernhardt) habe ich aber eins versetzt." Mit seinem
Bruder confrontirt, welcher diese Acußerung leugnete, bat er diesen
unter Thränen, die That doch einzugestehcn, mit 2 Jahren Ge.
fängniß käme er davon, während er (Conrad) feine ganze Jugend
vertrauern müffe. Er werde für die Muttet sorgen rc. Das
Zeugenverhör wurde Mittags beendet. Nachmittags beginnrn die
Playdoyers des ersten Staatsanwalts Herrn Meyer, sowie diejenigen
der Bertheidiger.

AnS der llmgegend.
□ Dotzheim, 22. Juni. Der hiesige Militär -Verein

feiert am 5. Juli daS Fest der Fahnenweihe  verbunden mit
Kreiskriegerfest. Die Fahne wnrde in der bekannten: Vitor'schen
Kunst-Anstalt angefertigt und ist bis zum 30. d. M. in dem Schau¬
fenster der Firma in Wiesbaden 6vd vom 1. bis zum 5. Juli in
der Wohnung des ersten Vorsitzenden Herrn Georg Lerch ausgestellt.
Das zu der Feier aufgestellte Programm ist ein sehr schönes und
abwechslungsreiches und haben bereits zahlreiche auswärtige Vereine
ihr Erscheinen zugesagt.

X Mainz , 22. Juni . Der erste Staatsanwalt Ewald-Mainz
wurde zum Reichsgerichtsrath in Leipzig ernannt.

— Langenschrvalbach, 22. Juni. In den ersten Tagen
wird Ihre Hoheit die Prinzessin Luise von Anhalt  zu längerem
Curgebranch hier eintreffcn und im „Hotel Metropole" Wohnung
nehmen.

Zf Frankfurt a . M ., 22. Juni . Ein V i t r i o l a t t en t a t
beschäftigte heute 5 Stunden lang die Strafkammer. Die 36jährige
Elisabeth Koch unterhielt 13 Jahre mit einem Kaufmann ein Ver-
hältniß, bei dessen Lösung im vorigen Jahre sie 10,000M. erhielt,
verfolgte ihn aber mit Briefen, lauerte ihm schließlich am
13. Dezemberv. I . auf, schüttete ihm Vitriol injS Gesicht, daß er
an der Stirn dauernd entstellt ist. Die Verthcidigung bemühte
sich, die Angeklagte als unzurechnungsfähig hinzustellen. Das Ge<
rieht verurtheilte sie jedoch zu 2x/a Jahren Gefängniß und verfügte
ihre sofortige Verhaftung.

X Hanau , 22. Juni . Das Schwurgericht  verurtheilte
den Gerichtsvollzieher Günther  von Birnstein wegen Unter¬
schlagung amtlicher Gelder zu 1 Jahr und 3 Monaten  Ge-
fängniß.

Handel«nd Ueekehe.
* Frankfurt, 22. Juni. Der heutige Viehmarkt  war mit

415 Ochsen, 45 Bullen, 619 Kühen, Stieren und Rindern, 311
Kälbern, 107 Hämmeln, 0 Schafe, 939 Schweinen befahren. Die
Preise stelltest sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 62—64, 2. Qual.
M. 54- 59, Bullen 1. Qual . M. 49—52, 2. Qual . M. 46- 48,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M. 51—55, 2. Qualität M.
45—49. Kälber 1. Qualität M. 63—68, 2. Qual . M. 50—55,
Hämmel und Schafe 1. Qual . M. 60 bis 62, 2. Qual . M. 50
bis 52. Schweine1. Qual . M. 45 bis 46, 2. Ost»l. M. 43- 44.
Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht.

8 Frankfurt , 22. Juni . Die schon seit einigen Woche»
anhaltende Gcschästsunlust konnte auch am heutigen M a r.kt
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keinem lebhafterem Verkehr Platz machen, weil sich die Aussichten
für die einheimische Ernte fortgesetzt günstig zeigen, während tpm
Ausland jede Anregung fehlt. Weizen und Roggen in heimischer
Waarc bei mäßigem Angebot niedriger erlassen, ausländische Waarejbei
schwacher Nachfrage wenig verändert. Hafer und Mais behauptet. Zu
notircn nach Qualität : Weizen, hiesigeru.Wetteraucr M. 16.— —
—— , kurhessischerM. 16.— bis —.—, norddeutscherM. —.25
bis —— , russischerM. 15.— bis 16.50, Redwinter alter M. 16.bi?
bis 16.50, neuer M. —.— bis —— , LaplataM. 15.35 bis 16.—,
RumänischerM. 15.50 bis 16.25, Roggen, hiesigerM. 12.75 bis
12.90. Pfälzer M. - .- bis — , russischerM. 12.25 bis 12.60,
FuttergersteM. 11.— bis 13.—, RiedgersteM. —.— bis —.—,
ungarischeM. —.— bis —_ , hiesige Braugerste M. —.— bis
—.—, Hafer, hiesigerM. 13.— bis 14.—, Württemberger M.
—.—, bis Mk. —.—, bayerischerM. —.— bis — , russischer
M. 13.25 bis 14.25, amerikanischerM. 12.75 bis 13.10, Mais mixed
M. 9.10 bis 9.25, Donaumais M. —.— bis M. — , Laplata
M. 8.75 bis 9.10. Alles per 100 Kilo netto effectiv loco hier.
— Mehl  unverändert . Es notirt nach Qualität : Weizen¬
mehl, hiesiges Nr. 0 Mk. 24.— bis 24.75, feinere Marken Mk. 26—
bis 27.- , Nr. 1 Mk. 22— bis 23— , feinere Marken Mk. 23.50
bis 24.25, Nr. 2 Mk. 21— bis 21.50, feinere Marken Mk.
21.52 bis 22.50, Nr. 3 Mk. 19— bis 19.50, feinere Marken Mk.
19.75 bis 20.25 Nr. 4 Mk. 17— bis 17.50, feinere Marken Mk.
18— bis 18.50, Roggcnmehl, hiesiges Nr. 0 Mk. 19— bis 20— ,
.Nr. 1 Mk. 16— bis 17— , Nr. 2 Mk. 13.50 bis 14.50. Alles
per 100 Kilo inkl. Sack loco hier. Futterartikel etwas ruhiger. Weizen-
schalen Mk. 4.34 bis 4.50, Weizenkleie Mk. 4.40 bis 4.60, Roggenkleie
Mk. 5— bis 5.15, Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75, Biertreber, ge¬
trocknete Mk. 4.75 bis 5.50 je nach Qualität . Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

Hür örs Dsrrsn Dausössihsr
und HesHäfksinHaöer

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , das alleinigea m t l i che Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr. v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General -Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" besitzt nachweis¬
bar bereits die
zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Blätter
und wird von der

gesammken Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegend als Jnscrtionsorgan benutzt;

Von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General-Anzeiger",
die in der Rubrik

— = Kleine Anzeigen = —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreisbeträgt nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge-
liefert wird.

Tklkirmmk int) letzte Nachrichten. D
R Berlin , 23. Juni. An dem gestrigen parla-

mentarischen Abend beim Reichskanzler  be-
theiligten sich etwa 400 Personen. Unter ihnen befanden
sich Mitglieder deS Bundesraths, Minister, Mitglieder
sämmtlichcr Fractionen des Reichstages mit Ausnahme der
Sozialdemokraten, der Polizeipräsident von Berlin, Mit¬
glieder der hohen Finanzwelt, die Borstände der Gewerbe-
Ausstellung und Vertreter der Preffe. Unter den Ab¬
geordneten sah man die neu gewählten Mitglieder des
Reichstages, Freiherru von Gcrtling vom Centrum, Lessing
von den Freisinnigen und Dr. Conrad von der süddeutschen
Volkspartei. Von den Ministern waren die meisten activen
preußischen, sowie einige inactive Staatsminister erschienen.
Auch der bayrische Finanzminister Freiherr von Riedel,
welcher seit einigen Tagen in Berlin weilt, war anwesend
und unterhielt sich lange und eifrig mit dem preußischen
LandwirthschastSminister. Die Echriftstellerwelt war u. A.
durch die Herren Spielhagen und Sudermann vertreten.
Längere Zeit unterhielt sich der Reichskanzler mit Ober¬
bürgermeister Zelle und Finanzminister Miquel.o Berlin, 23. Juni. Dem„Berl. Tagebl."zu¬
folge hat Bicekönig Li -Hung -Tschang  eine amtliche
Nachricht von dem Tode der Kaiserin-Mutter von China
noch nicht erhalten.

A Berlin , 23. Juni. Staatssecretär Freiherr
von Marschall  hat seinen Sommer Urlaub angetreten.
Während seiner Abwesenheit wird er vom Unterstaats«
secretär Freiherrnv. Rothenhahn  vertreten.

O Berlin , 23. Juni. Die Handelskammer
beschloß, den Handelsministerzu bitten, dafür einzutreten,
daß den Handelskammern die Rechte einer juristischen
Person verliehen»erden.

G Karlsruhe , 23. Juni. In der Thronrede,
mit welcher der Großherzog den Landtag  schloß,
betonte er, seine Regierung halte fest an der Re ichs-
sinanzreform  und werde dahin streben, in Verbindung
mit den anderen Regierungen eine bejriedigende Lösung
im Rfichktag herbeizuführen.

24. Juni 1896. Seite Ä

O München , 23. Juni. Im Anschluß LN deu
Bericht über das gestrige Diner beim Reichskanzler schreibe«
die „Neuest. Nachr.": Das Ergebniß des heutigen Abends
ist, daß trotz der unleidlichen antisemitischen Demonstrationen
das bürgerliche Gesetzbuch in zweiter und dritter Berathunz
durchkommen und die Unterschrift„Hohe ilohe" tragen wird,
womit „Fürst Hohenlohe seine Mission als
erfüllt betrachtet"  und gerne seinen Platz einer
jüngeren Kraft eioräumt.

Tiflis , 23. Juni. Der hiesige Archimandrit
Nicolei wurde in grausiger Weise in seiner Wohnung
ermordet.  Der Mörder ist ein abgesetzter Geistlicher
Namens Kolmonthelide. Derselbe giebt an, die That aus
Rache vollbracht zu haben, da der Archimandrit seine Ab»
setzuug bewirkt habe.

2f Wien , 23. Juni. Gelegentlich der Anwesen¬
heit des ZarenpaareS  wird sich die Kaiserin durch
die Erzherzogin Maria Josephs vertreten lassen.

Brüssel , 23. Juni. Die Wahlagitation
wird sowohl in der Provinz als in der Hauptstadt eifrig
betrieben. Die Socialdemokraten entfalten seit einigen
Wochen eine überaus rege Thätigkeit. In Brüssel und
den Vororten werden täglich Meetings meist unter freiem
Himmel abgehalten. Allgemein glaubt man, daß die
katholisch Conservativen mit den radikale» Socialisten in
di« Stichwahl kommen.

G Rom , 23. Juui. CriSpi,  welcher neuerdings
an Ischias erkrankt ist, läßt daS Gerücht dementiren,
daß er beabsichtige, sich vom politischen Leben zurück zuziehen.

0 Paris , 23. Juni . Trotz heftiger Opposition
der Regierung beschloß die Kammer  daS Gesetz, betr.
Regelung der Nachtarbeit für Frauen und Kin,
der  auch auf die in Restaurants, Hotels und Kaffee¬
häusern beschäftigten Angestellten auszudehnen.

0 Paris , 23. Juni . Einem Telegramm »US
Kimatava zufolge haben die FahavaloS abermals drei
französische,  beim Telegraphenbau beschäftigte Ar¬
beiter niedergemacht  und einen französischen
Missionar gefangen genommen.

— Athen , 23. Juni. Der „Akropolis" zufolge
wurde das Rcformkomitee zu Kreta aufgelöst.
Einzelne Mitglieder haben sich zur Agitation in die Pro¬
vinzen begeben. Es wird beabsichtigt, ein AusstandSkomitee
aus Männern aller Provinzen zu bilden, welches die
Centrallritung des Ausstandes übernehmen soll.

Auszug aus dem CivilstandS-Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 8. Juui dem Taglöhner Christ. Meuth
1. S . — 10. ein unehelicher Sohn. — 11. dem Taglöhner Job.
Diehl IT . — 12. dem SandgrubenbesitzerFriedrich Neumavn
IT . — 13. dem ZimmermannAdolf Holdmann e. S . — 14. dem
Taglöhner Friedrich Elgert e. T . — 14. dem Heizer Wilh. Groß
IT . — 15. dem Lehrer Joh . Fischbach IT . — 18. dem Chemiker
Dr. Anton Bodewig1 T.
^ Proklamiert:  Der Müller Gg. Andr. Wiitmann und
Luise Friedericke Haupt, beide zu Bierstadt. — Der Bäckergeselle
Burkard Joh . Büchner hier und Dorothea Margarethe Dittmann
zu Frankfurt a. M. — Der Cigarrenmacher Frederik Simon Aug.
Nielsen und die verwittwete Elisabethe Heintz, gcb. Schröder, beide
hier. — Der Taglöhner Joh . Carl Hauch und Elise Groß, beide
hier. — Der Müller Ferd. Möller und Margarethe Schäfer, beide
hier. — Der Werkmeister Carl Fischer und Bertha Schwab, beide
zu Stuttgart . — Der Bäckermeister Friedrich Ernst Dencker und
Johanna Luise Seelge, beide hier.

Gestorben:  Am 12. Juni Johannette Marie, geb. Müller,
Ehefrau des Metzgermeisters Ludwig Reifenberger, alt 31 I . —
13. Luise Anna Sophie, Tochter des verst. Taglöhners Heinrich
Ludwig Friedrich Coridaß, alt 2 Mt . — 13. Katharine, Tochter
des Taglöhners Aug. Schneider, alt 6 Mt. — 13. Marie Katha¬
rine, Tochter des Landmanns Heinrich Philipp Stemmler, alt 1 I.
— 14. Karoline Marie Menges, alt 18 I . — 14. der Kaufmann
Simon Mayer, alt 60 I . — 14. Ernst Joh ., Sohn des Ziegler-
Meisters Joh Klein, alt 1 Mt. — 15. Elisabethe, geb. Scheurer,
Ehefrau des Fleischbeschaucrs Friedrich Carl Müller, alt 75 I . —
15. Elisabethe Philippine Karoline geb. Betz, Ehefrau des Land-
manns Christ. Phil. Genth, alt 36 I . — 16. Franziska, Tochter
des TaglöhnerS Andr. Schubert, alt 9 Mt . — 17: Katharine geb.
Schäfer, Ehefrau des Taglöhners Heinrich Römer, alt 39 I.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  14 . Juni , dem Glaser Karl Mayer zu Rambach

ein Sohn N. Karl WiGelm.
Verehelicht:  20 . Juni , der Mechanikergehülfe Karl August

Ludwig Schwein und Pauline Philippine Auguste Dencker, beide
aus Rambach und wohnhaft daselbst.

Gestorben:  14 . Juni , der Schneider Karl Christian
Heinrich Roth zu Sonnenberg, alt 58 I . 1 M. 29 T. — 17. Juni,
der verwittwete Metzger Aaron Heymann zu Sonnenberg, alt 811.
3 M. 7. T.
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Im Feuilleton unseres Blattes beginnen wir in den
nächsten Tagen mit dem Abdruck eines neuen hoch-
spannenden Romans:

Wie Achallen.
Bon Karl Emil FranzoS.

Die im flotten, fesselnden Erzählungstone geschriebene
Arbeit ist unstreitig eines der bedeutendsten Werke des
beliebten Autors; wir sind überzeugt, daß dasselbe bei

\<  unseren verehr!. Lesern allseitigcn Beifall finden wird.
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Lcbensversicherungs - und Ersparnitz -Bank in Stuttgart.
Soeben ist der 41. Rechenschaftsbericht der Bank erschienen.

Er weist außerordentlich günstige Gesammtergebnifsc auf. Der
Zugang an Versicherungsanträgen ist gegen das Vorjahr noch um
3,9 Millionen, nämlich auf 52 Millionen Mark gesteigert worden.
Neue Policen wurden ausgestellt über 42,4 Millionen Mark und
der reine Zuwachs betrug 30,1 Millionen Mark. Der Gesammt«
verficherungsstand ist bis Ende 1895 auf 79 634 Policen über
446,4 Millionen Mark Berficherungskapital angcwachsen. Vor¬
stehende Zahlen umfassen die beiden Geschäftszweige der Bank, die
eigentliche Lebensversicherung und die Altersversicherung. In der
eigentlichen Lebensversicherung beliefen sich die neuauSgestellten
Policen auf über rund 39,9 Millionen und der Reinzuwachs über
28,6 Millionen Mark; mit diesem Zugang hat die Bank alle
anderen Lebcnsversicherungsanstalten nicht nur Deutschlands, sondern
des europäischen Festlandes überhaupt übertroffen.

Der Bankfonds ist um 9,4 Millionen auf 124.9 Millionen
Mark gestiegen, darunter befinden sich einschließlich der Allgemeinen
Reserve von 3 Millionen Extrarcserven von 20,2 Millionen Mark.
Der Jahresüberschuß ist der höchste, den die Bank seit Bestehen
erzielt hat, nämlich Mk. 4 526 641. Wäre der Zins nicht im Vor¬
jahre wesentlich zurückgegangen, so hätte das finanzielle Resultat
noch günstiger aussallen müssen. Der Verwaltungskostensatz ist
von *5,97% der JahreScinnahme im Vorjahre auf 5,81°/0 im
Berichtsjahre zurückgegangen. Als Dividende kommen in 1896
Mk. 3 190 996 zur Vertheilung an die Versicherten

Musik erfreut des Menschen Herz
zumal solche, die man sich ohne mühevolle Unterrichtsstunden auf
eigenem Instrument selbst machen kann. Die von der Firma
Richard Kox , Duisburg a. Rh. als Specialität vertriebene
Accord-Zither „Triumph " befriedigt nicht nur, sondern über-
trifft alle Erwartungen die an eine 6manualige Zither gestellt
werden können und ist sowohl was Ausstattung und Solidität wie
»ach Prciswürdigkeit anbelangt, wirklich ein „Triumph" auf diesem
Gebiete. (Näh. s. Inserat .) Nichtgesallendes wird sofort umge¬
tauscht unter Vergütung aller Unkosten. Man verlange von ge¬
nannter Firma franco Zusendung des über 100 Seiten starken
illustr. Cataloges über tausende von Musik-Instrumenten aller Art.

e darfe-
Artikel

für Herren u. Damen
| versendet Bernh. Taubert,
I 212b Leipzig VI
i Illustr. Preisliste gratis
! und franeo . 664b

3 \it  Lcht-Filrtmng
ergrauter Haare
verwende man Kuhn’s giftfreie

M. 1,50 u. 3,— 50 u. 100 Pf.
Franz XuknParfüm., Nürnberg
In Wiesbaden bei L. Schild,
Drog., Langg.3, E.Moebus, Drog.
Taunusstr. 25 und Otto Siebart,
Drog., vis-h-vis dem Rathhaus.

!!TriumpH-Accord-Zittier!!
patent ., hocheleg . und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl. Zubehör u . 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13 75 mit Verp.
g.Naehn. Tägl .ungef .Belobig.
Rilh. Kox, Musikw., Duisburg.

Dalma
tödtet in3 Minutenalle

Fliegen,
Schnaken und Flühe

in Zimmer,
Küche«.Stellung unterGarantie.

Nicht giftig!
Dalma gibt
es nur ttt/Cr
mit - i- (EXAHR)
versiegelten
Flaschen zu

30 und 50 Pfg.
Patentbeutel unbed.
nothwendig, halt jahre¬
lang 15 Pfg. Zu haben
in der Löwenapoth., in,
Nastätten i. Apotheke.

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Bergran’sLilieniilcli-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein, Louis Schild
und 0 . Sichert.

General Anzeiger
für

Nürnberg -Fürth.
— Korrespondent von »nd für Zeutschkaud—

gelesenste und verbreitetste Zeitung von
Nürnberg -Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich— außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten.

Der „General -Anzeiger " für Nürnberg -Fürth
ist Publikations -Organ von über 200 Jnsttz -,
Militär -, Forst -, Post -, Bahn - «nd Gemeinde¬
behörden und zahlreichen Vereinen.

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Furth" bietet tag-
lich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesneuigkeiten aus allen
Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus dem engeren Vater- 1
lande, als auch in Abhandlungen, Erzählungen, Romanen rc.
Kezngsprei« nur M. 1 SO niertetfahrtichj

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth" ist das

erste unD Msache Insertmls-Drgai
in Nürnberg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der „General-
Anzeiger für Nürnberg-Fürth" infolge seiner großen Ver-
breitung den grötztc « zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Jnsertinspreis nur 20  Pfg . für die Petit-Spaltenzeile,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilage « (einfache Blätter) werden für die Stadt-
auflagc mit 60 Mk., für die Gesammtauflage mit 95 Mk.
berechnet. _

WnigÜche Schauspiele.
Mittwoch, den 24. Juni 1896. 150. Vorstellung.

Ans Begehren:
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevy.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß

Carmen . . . .
Don Jos «, Sergeant
Escamillo, Stierfechter .
Zuniga , Lieutenant . .
Morales , Sergeant .
Micaela , ein Bauernmädchen
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenk

Remendado,) Schmuggler

MercÄs ) ZiS-unermädch-n
Ein Führer f.
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.

Die vorkommenden Tänze nnd Evolutionen
sind arrangirt von Anneita Balbo und werden ausgeführt von
den Damen Quaironi, B.v. Kornatzki, Fuchs, dem Corps de Ballet

und 24 Comparsen.
Die größere Pause findet nach dem 1. und 3. Akte statt.

Anfang 6' /, Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag, den 25. Juni 1896. 151. Vorstellung.

Auf Begehren:
Comtesse Guckerl.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan und
Franz Koppel-Ellseld.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Frl . Brodmann.
Herr Buff-Gießen.
Herr Müller.
Herr Ruffeni.
Herr Aglitzky.
Frl . Mackrott.
Herr Rudolph.
Herr Hanbrich.
Herr PohL
Frl . Manci.
Frl . Clever.

. Herr Neumann.
Arbeiterinnen. Zigeuner.

Eintrittspreise des König ! Theaters :

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Psq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
7 8 — 10 — 14 —
6 7 _ 9 — 12 —
5 6 — 7 50 10 —
4 50 5 50 6 50 9 —
4 50 5 50 6 50 9 —
3 50 5 — 5 50 7 —
3 4 _ 4 50 6 —
2 — 2 50 3 4

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1 75 2 25 3

1 50 1 75 2 25 3 —

1 1 25 1 50 2 —
70 — 85 1 — 1 40

Fremdenloge im I . Rang
Mittelloge „ I.
Seitenloge „ I.
I . Ranggallerie
Orchesterscssel
I . Parquet, 1.—6. Reihe
II . Parquet 7. ---12.
Parterre
II . Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite

III . Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe

Amphitheater
Die Garderobegrbühr beträgt für die Besucher de» Parterre,

de» I. und li. Ranges 20 Pf ., fü, diejenigen des III . Range»
und des Amphitheaters 10 Pfg. pro Person. Brlletverkauf
von 11- 1 Uhr und von 6 1/, Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende « Tages,
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
Stunden von 10 - * Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Bllletkasse. (Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
.mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. - Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkaffe des Komgl . Theaters adresstrteS,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung biS Mittag»
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. - Die zuge
sickerten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.
L/. —10 ' /»Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehene«
(arte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr vm,

30 Pf für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt. Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Borstellungstagesin Empfang nehmen.

Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Seböber & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London , 20. Juni.

Sfld-Afrik. Minen.

Angelo . . .
Crown Reef .
Eastrand
Geldonhuis Deep.
George Goch ,
Henry Nourse .
Langlaagte Est . <
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein .

_,nd Mines . .
Randfontein . .
sSheba .
'Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New .
Wolhuter

5.62
. 11.87
, 8 .12

6.25
> 2.50
, 7.00
, 5.87
, 3.12
. 6.43
, 7.68
. 3.62
. 32.25.
. 3.25-
. 2 .12
. 8.50
. 5.87
. 4.87

7.87

Land.-Ges. !
. 3.31
. 3.37;

2.50
4.75
2.00

gency
l Reefs

Süd-Afrik.
Chartered
Exploration .
Mashonal’d A
Matabele Goli
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . ,1 .25
Fingall Reefs Ext . . 0.75
Gibraltar Consol. . . 1.37
Gold. Clem.Claims . 1.31
Great Boulder . . 8.12,
Great Fingall Reefs . 0.87
Hampton Plains . .B5 .18
Hannans Brown Hill . 6.50
Lond . & Cont. J . C. 0.18 prem ;
Lond . & W.-A. Expl.
Lond . & W.-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan
Talisman

1.87,
2.50'
1.06
3.62
1.12

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . .
5' /, do. . .
3 . do.
4 . Preuss. Consols .
3‘/* do. . ,
3 » da, » i
6°/, Griechen , ,
6°/0 Ital , Rente . .
4°/<,0est . Gold-Rente .
4 „ Silber-Rente
4*/, Portng . Staatsanl
4' /, do, Tabakanl.

105,65
104 75
99,40

105.75
104.70
«9,65
31.60
87.60

104,00
86,20
41,10
94.80
2750
99.80
87.80

103,20

4 . , Äussere Ans,
6 . Rum. r . 1881/88 .
z . do. v. 1890 . ,
4 , Russ. Consols . .
5 . 8erb. Tabakanl. .
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 , St.-E.-B. H.-Obl.
i *L Span, äussere AnL
4ü/0 Türk Fund
1°/, do. Zoll-
4°/, do. —.
4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,10

»
64.00
94,80
97,20
21,40

5*/s
5V,
S°/.

Eb. „ v. 1889 105,30

Bank-Actien.
Deutsche Reichshank . 159,00
Frankf. Bank , 179,50
Deutsche Eff.-W.-Bauk 116,40
Deutsche Vereins- , 122,60
Dresdener Bank . « 158,30
MitteldeutscheCred.-B. 109,20
Nationalb« f. Deutschi, 140,00
Pfälzische „ n
Rhein. Credit- ,

. Hypoth.» ,
Württemb.Verhk. ,
Oest. Creditbank

136.00
136,10
172 20
148.50
295,26

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160,20

183.50
46 40

170.00
152.50
175.30
137,90
169,80
182,40

, „ Silb. . . 86,50
Argentinier 1887 94,60

, innere 1888 53,70
„ äussere . . 54,70

Unif. Egypter . 104,30
Priv. , . . 102,20
Mexicaner äussere 93,20

do. E.-B (Teh.) 84,60
do. oons. inn. St, 25,80

Stadt -Obligationen.
31/» abg. Wiesbadener 101,50
31/, 1887 do. 102,50
4°/„ do. ▼. 1896 102,20
4 °/01886 Lissabon 71,30
4"U  Stadt Rom II/VIII . 87,40

41/.
4'/.
4*/,
3' /,
6°/.
5°/.
3' /.

Concoraia , , •
Dortmund Union-Pr.
Qelsenkirchener . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Ascherslehen

do. Westeregeln
Riedeck, Montan
Ver. Kön. und Lanrah« 153,30
Oesterr. Alp. Montan 66,20

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 345,40
Anglo-Cont.Guano . 99,00
Bad« Anilin.- u. Soda 99.00
Brauerei Binding . . 418,00

z. Essighaus • 221,00
z. Storch(Speier) 130,70

Cementw. Heidelberg . 129,00
Frankf. Trambahn .
La Velooe Vorz.-Act. 295,50

do. Stamm-Act. 111,00
Brauerei Eiche (Kiel) 100,50
Bielefelder Masohf. . 342,00
Chem. Fahr . Griesheim 295,00

■ -

Ü. jGold u, silb.-Son. 268,Ou
Farbwerke Höchst . 419,70
Glasind. Siemens . . 196,00
intern. Bauges. Pr .-Aot, 178,00

„ „ St.- . 172,00
„ Elektr .-Ges. Wien 133,50

Nordd. Lloyd . . . 114,60
Verein d. Oelfabriken 101,60
Zellstoff, Waldhof . . 218,90

Eisenbahn-Actien.
118,90
241.00

77.00
307,2 '.
89,37

225,62
236,42.
108.00
172,80
140,70
141,30
93,50

Ludwigsbahn
Pfalz.
Dux. Bodenbaoh .
Staatsbahn , •
Lombarden « .
Nordwestb, , . ,
Elbthal . . . .
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Sohweizer Nord-Ost

Central.
Ital. Mittelmeer ,

Merid. (Adr. Netz) 125,90
Westsicilianer . . • 59,Oü
sub Prinoe Henry . . 83,90
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess. Lndwigsb. . 100.70
4% do.v.81 (3‘/,101.40) 101,70
4°/„ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,70

3'7« Oest. do. 1885 . 919 0
J°/0 , do . (Eg.-Nr.) 93,20
4°/0 Prag Duxer . . 113,00
4°/0 Rudolfbahn . . 85,40
3°/0 Gar . Ital E.-B. . 53,00
4°/„ Mittelmeerb. stfr. 95,70
4°/0 Sicil . E.-B. stfr. . 88,20
3°/9 Meridiouan , . 56,00
4°/0 Livorneser . . . 66,00
4°/0 Kursk , Kiew . —,—
4°/0 Warschau , Wiener 89,70
6°/0 Auatol . E . B.-Obl. 88,30
5°|0 Oeste de Minas . 37,20
3"/„ Portug . E.-B.1886 66,90
41/, do. ■lOOer 1889 56,00
3°/, Salonique Monast 56,70
3°/# do . Const.<Jonct . —,—

Pfandbriefe.
3l/,0/» D. Gr.-Cred.-Bk.

4»/ do.
4°/, Kasch.
4°/.
->"/«
6°/0
3°/»
5°/,

steuerpfl. 100,00
Odb.-Qold 102,80

do. Silber 84 3̂0
Oest. Nordwestb. 115,50

, Südb.(Lomb.) 111,30
. do. . . 72,30

Staatobahn . 117,20
4°/„ Oest. Stäatsbabn
3•/. do.

dcu
i-vrn.
IX.

106,"o
95,0)

4°/o
31/»
4«/.
4°/#
4°/.
4»/,

4°/»

Gotha 110°/o rückzb. 104,80
do. unkdb. b. 1903 104,40
do. . . . 1905 101,40
Fft .H ..Bk. 1882-84 100,80

do. 1885-90 103,20
do. 14.ukb.b.1900 100,8o

Fft .H.-Cr.-V.-Ath.
(verl. a. 100) 101,10

Mein. Hypoth.-Bk.
(unküudb, b. 1900.) 103,20

31/. Nass. Landesb.-G. —.—
31/, do. Lit.F,G,H.K«L . 101,90
3‘lj do. M,-N. . . . 101,20
4°/o Pr. B.-Cr. VII,IX . 103,60
4°/0 Cr .- „ 1900er 100,10
8i/ , Pr . Ctr.-Cr. . . . 99,90
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 104,00
3‘/, do. do. 100,00
4% Wd.Bd,-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/o do. Ser. H 108,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
ö*/0Centr.-Pac, (West.) 101,00
6»/° do. (Joaq .) . 102,30
5»/, Chic. Burl. (Jowa.) 164,09
4°/0 do . 94,—
4°/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 88,00
5®/. Ohio., Milw. u.St.P. 111,00
5°/, Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coil. 101,20
4»/0 Deuv .u. RioGrand

I. cons. Mtg. 88,30
Illinois Central . 112,30
North . Pac. I . Mtg. 77,60
Oreg-u«Calif. I . „ 57,60
Pacif. Miss.co.I. M. 106,40
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 106,30
Loose.

L Goth. Pr.-Pfdb. I. 122,00
31/', do. do. II. 116.70
31/, Köln-Mindener . 139,30
3°/0 Madrider . . . 43,10
5°/0 Oest . 1860er Loose 128,90
21/* Raab-Grazer . . 95,20
Türkenloose . . . . 33 40
Braunschw.Th. 20 Loose 106,00

4°/,
6°/0
6°/0
6°/,
6°/,

Finnland. „ 10 .
FreiburgerFr .15 .
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger ff. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , .
Engl. Sovereigns .

57,50
29,40
40,80
13,60
23,20

10,19

4*18
9,75

30,25

Berliner
Skhlussconrte.

22. Juni Nachm, 2,45.
Credit . 218,90
Disconto-Command. . 207,60'
Darmstädter , . , 154,00
Deutsche Bank . . 188BO
Dresdener Bank . . 168,10 '.
Berl. Handelsges. . . 149,00
Russ. Bank . . , - 128,00;
Dortmund, Gronan. . 154,50
Mainzer . . . . 119,00
Marienburger. . . . 87,25
Ostpreussen . . . . 90 —
Lübeck, Büchen . . 152 00
Franzosen . . • • « 152,87
Lombarden . . . . 48,75
Elbthal . 139.10
Buschterader L. B. 366,60
Prinoe Henry 88,80
Gotthardbahn 173,00
Schweiz. Central , . 140,90

„ Nord-Ost . . 140,90
Warschau, Wiener . , 278,50
Mittelmeer « « . • 93,50
Meridional , , - > 124,10
Russ, Noten , . • • 216,50
Italiener » « » . 89,00
Türkenloose » , . . 107,25
Mexicaner . . , . » 95,60;
Laurahütte . . . . 153,10 ■
Dortmund. UnionV. A, 48,75
Bochumer Gussstahl • 159,8g
Qelsenkirchener B. . . 169,30
Harpener . . . « >157,20
Hibernia . . . . 175,10 ,
Hamb. Am. Pack . . 128,90
Nordd. Lloyd . . . . 11460
Dynamits Truste . . 171,25
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J Dr . Laluiiaiiil **
vegetabile Milch (Pflaizenmflck)
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr. med. Lahmanns
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den. jüngsten
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird.

Preis per Büchse Mk. 1.30.
Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel & Veäthen in EC&Esia . Rhein*
Dr. Lahmann ’s vegetabile Milch

ist IrftnfliV.Ti in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungem

Beim Kaiserl . Patentamte
suO Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke.

Restanratior Wal - Horn.
Clarenthal . 3349

Grosser  schattiger «Karten.
Großer Saal , sowie schöne Restaurations-Zimmer. Gutes Glas

Bier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden, sowie gute Küche
empfiehlt H . Dickel , Restaurateur.i Täglich

2
Ausgaben

Nur
Mk . 3,50

pro Quartal.

30,500
Abonnenten.
Amtlich beglaubigt.

* i

Jeder Kölner und Rheinländer,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in seiner
Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet sein will , abonnire
auf das täglich zwei Mal in einer Auflage von

80,500 Exemplaren
in 2 —5 Bogen größten Zeitungs -Formats erscheinende

Kölner Tageblatt"
(Amtliches Kreisblatt)

General -Anzeiger für Rheinland u . Westfalen.
Kölner Fremdenblatt . Kölner Handelszeitnng

„Jllustrirtes Unterhaltungsblatt ".
„Der Erzähler am Rhein ",

Blätter zur Unterhaltung und Belehrung.
Das „Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich¬

haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen . Tägliche
Original -Telegramme und Correspondenzen , Leitartikel, Poli¬
tische Ueberfichten, Provinzielle und Vermischte Nachrichten,
Original -Handels - und Cours -Notizen, Berichte über Theater,
Kunst und Wissenschaft, vor Allem aber ein so reichhaltiger
lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein anderes Blatt H
Kölns bietet, verschafften dem Blatte einen stets steigenden Erfolg.

Für Köln und die Rheinprovinz bestimmte
Anzeigen

finden durchda? „Kölner Tageblatt " nicht nur die beste, sondern
auch die billigste Verbreitung . Jnsertionspreis 25 Pf . pro
Zeile ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Probe -Nummern sowie Kosten-Anschläge für Jnsertions-
Aufträge werden gratis und franco übermittelt.

Prospect - Beilagen werden nach Uebereintunft berechnet.
Probe -Nummern werden 8 Tage lang stets gerne gratis

und franco übermittelt.
Die Expedition des Kölner Tageblattes.

Erwiderung.
Die beiden Taglöhner, welche am Sonntag Abend

auf dem Jägerhaus mit Schutzleuten hintereinander
kamen, sind von den Schutzleuten ohne jede Veran¬
lassung angegriffen und geschlagen worden. Einer der
Schutzleute hat sogar den einen Taglöhner noch mit
Fußtritten mißhandelt und dessen Ehefrau in den
Graben geschleudert, sodaß sie bewußtlos in- Jägerhaus
getragen werden mußte. Wenn die Schutzleute uns für
straffällig gehalten haben, so hätten sie anständig zu
ans kommen müssen und unsere Namen feststellen, aber
nicht über uns herfallen und schlagen. 1722

Wiesbaden, 23. Juni 1896.
Balthasar Reithmanw. Heinrich Stieglitz.

Auf Abbruch zu verkaufen zum1.- 15. Juli
wegen Räumung der Gärtnerei von P - Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 Mtr.
lang und 4 Meter breit, ein großer Packschuppen,
.mehrere transportable Gewächshäuser, Wasserheizung,
kupferne Röhren rc. Näh. bei A. & G.
Pagenstecherstraßr. 4461

^ur 'ßeäelläcfiaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Sctmegelberger&Hanneiann,

26 Marktstrasse 26.

luwfetttaul’emle werde«MWwmfm
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Be¬
nutzung ungeeigneter Zeitungen . Ein Inserat muß nicht allein
sachverständig und treffend abgefaßt sein, sondern es ist auch der
Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten
Felde des Zeitungswesens wird sich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrenen und zuverlässigen Rathgebers
bedürfen, um sein Geld nutzbringend anzulcgen und mit einiger
Sicherheit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ist die
älteste Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler,
A. G ., Frankfurt  a . M.

Durch 40jährigc Praxis , welche zu den intimsten Verbindungen
mit allen Organen der Zeitungspresse des In - und Auslandes
geführt hat, ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäusern und Agen¬
turen vorzugsweise in der Lage, dem inserirenden Publikum sich
in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt
und billigst ausgesührt , da nur die Originalzeilenpreise der
Zeitungen berechnet werden, und kommen auf diese Preise bei be¬
langreichen Aufträgen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung.
Man versäume deshalb nicht, sich bei obiger Firma vor Vergebung
eines Annoncen -Auftrags erst genau zu informiren . Vertreten in
Wiesbaden durch: Th . Wächter , Webergaffe 36._ 6386

P.H. Schrauth’s
gemahlene

Salmiak
Terpentin»  Seife
ist ein verbessertes Seifen¬
pulver,  dessen vorzügliche
Eigenschaften im Fluge die
Sympathien des prüfenden
Publikums erworben haben.

Aelteste Erfahrung und
neuzeitlicher Fortschritt
haben sieh hier die Hand
gereicht zur Erzeugung eines
denkbar vollkommenen Fa¬
brikates . 924b

P. H.Schrauth’s gemahlene
Salmidk-Terpentin-Seife  ver¬
schanzt sich nicht hinter
der Phrase : „Ohne Con-
currenz 11. Im Gegentheil!
Zum Vergleich mit Con-
currenz-Fabrikaten  wird höf¬
liche! gebeten , — wer noch
nicht damit gewaschen hat,
— und die geehrten Haus¬
frauen  sowie Wäscherinnen
mögen dann selbst beur-
theilen , was den Vorzug  ver¬
dient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften . Man achte auf
die Schutzmarke.
P.H.Schrauth,Neuwied.
* 4  Haut- * •* .
% seifen- yC
§£ Falrit s:

6cgpnnJ. t 1880.

Ei « Flügel,
Küchenschrank mit Aufsatz, An¬
richte, Blumenttsch, SopHa u. dgl.
mehr billig zu verkaufen. 1717*

Adlerstraße 63, Hth. Part , l.

sie imntgklllilht«
im Rathhaus.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Holzdreher
1 Gärtner
2 Glaser
1 Heizer
2 Hausburschen
1 Lackirer
2 Sattler
2 Schlosser
2 Schneider
3 Schreiner
2 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Lackiererlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Wagner -Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Schreinerlehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg. Berg.
1 Büglerin
2 Dienstmädchen
1 Köchin, perfekt
1 Kindermädchen
1 Lausmädchen
1 perfect« Weißzeugstickerin

Arbeit suchen:
1 Buchbinder
1 Friseur
4 Installateure
2 Knechte
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Kutscher
2 Mechaniker
1 Photograph als Volontär
1 Schmied
3 Tüncher
1 Vergolder
5 Monatsfrauen
4 Putzfrauen
5 Wäscherinnen E

1 vollständige- Bett,
1 zweith. Kleiderschrank, 1 Bertikow
1 SopHa , 1 ov. Tisch, 1 Deckbett
und 2 Kiffen, 1 Küchenschrank,
1 Kommode, 1 Nachttisch, 1 Spiegel
alles sehr gut erh. u. bill zu verkauf.
Adlerstraß- 16a , Vdh. 1. 1721*

I « tictkttufctt:
1 großer runder Mahagoni -Tisch
mit 6 Einlagen , 1 Divan und
2 Sessel mit rothem Plüsch,
Inen .Reform-Gasofen , IMantrl-
ofen mit weißer Marmorplatte , 1
Blitzlampe , verschied. Bilder rc.

Biebrich , Wiesbadener-
Allee 80 . 1719*

Ein vierrädriges

Fedrrrollchen
für Schreiner zu verkaufen. a

Adlerstraße 15, 1. St.
Ei« noch fast nenes

SopHa
billig zu verkaufen. st

Saalgaffe 32 , 2. links.
Min starker Federkarre«
Vv billig zu verkaufen oder ev.
für einen leichteren zu vertauschen.
Näheres Metzgergaffe 18, im
Spezereiladen . a

Gin Kiegemagen
zu verkaufen oder gegen Sitz¬
wagen umzutauschen. a

Webergaffe 43 , Bdh . 3. St.rl* kl. Statur(Picolo)
sehr gut erhalten,

sehr billig zu verkaufen. »
Adlerstraß- 5, 1.

KAIIA U]}f und mehr kann
VVUv Jnl* jedermann durch
Uebernahme unserer Agentur
(ohne Branchekenntuiff«) jährlich
verdienen. Adresfiren Sie an
A. B. 117 Berlin W. 30. 9096
1AAA Briefmarken,ca.180
AU Uv Sorten, 60 Pf.100 ver¬
schiedene überseeische2,50 M . —
120 beff. europäische 2,50 M . bei

G. Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreiskifte gratis . 265b

Ltttt Mmeralwaffkl-
Mfte« ». Krise

kauft 4 Schiersteinerstr. 4 . 4533

Mt  Stttk, WrWr
und Körbe werden billig ge¬
flochten. Kirchgaffe 56 , Vorderh.
3 St . W. Petry . e
MIetzgergasie 8 , nächst derW» Langgaffe erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. Da¬
selbst ist ein gut erhalt. Küchen-
schrank zu verkaufen. t
Ztrankenstraste 21,  Hth. P.
H links , ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermicthen. 1715*

ZchachWße 31.
2. St . rechts, erhält ein anständ.
Mann schönes Logis. a

Tapejirer
tüchtig, im Rheingau gesucht für
400 Rollen Tapeten im Accord.
Off . unter bl. 8 . 934 an die
Exped. d. Blattes . 934b

tzi« jg. MerWm«.
Soldat gewesen, sucht Stellung
als Hausbursche . a

Näheres in der Exp.

kchmiidche«
Hermannstraße 28 , 3 . St . 1718"

Glnbenstk. 28,
Wohnung , 3 Zimmer,Cabinet,
Küche und Glasabfchluß und
Mansardwohnung auf gleich
zu vermielhen. 1716*

Gn emsiches Mein
(Wests.) , in allen Haus « und
Handarbeiten erfahren, sucht
Stellung als Stütze der Haus¬
frau , möglichst bei Familien-
Anschluß. Eintritt nach Wunsch.
Gest. Off . erbeten unter 8 . 3803
an die Ann .-Exp. von Wilhelm
Stumpf, Bochum. 1710*
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Hier muss
jede Concurrenz weichen ! !!

Unterstelle mein gesummtes Lager, nur Neuheiten der letzten Saison , um für bevorstehende Herbst- und Winter-Saison Raum zu
schaffen, einem , -— ^ ^Total -Ausverkaof
zu den denkbar billigsten aber festen Preisen.

4524

Bekanntlich streng reelle Bedienung,

A . Winter , znnilftlltider.
Ecke Friedrich - und Schwalbacherstratze , vis -A-vis der Infanterie -Kaserne.

Aachen,
Großkölnstraße 3V.

Barme»,
Wertherstraße 6.

Bielefeld,
Niedernstraße 26.

Bochum,
Bongardstraße3.

Bonn,
Remigusftraße14.

Coblenz,
Entcnpfuhl 33.

Lrefeld,t ochstraße 3.
armstadt,

Ernst-Ludwigstr. 31.
Dortmund,

Westenhellweg 60.
Düsseldorf,

Schadowstraße 10.
Duisburg,
Beekstraße 37.
Ehrenfeld,

Venloerstraße 33.
Essen (Ruhr),

Limbecker-Chauffee 23.
Elberfeld,

Cafinostraße 15.
Eschweiler,

Ncugrabenstraße 27.
Frankfurt,

Schnurgaffe 51.
Gelsenkirchen,
Bahnhosstraße 10.

Hagen,
Mittelstraße 21.

Hamm,
Große Weststr. 19.

Hannover,
Steinthorstraße 20.

Herford,
Gehrenberg 13.

Herne,
Bahnhosstraße59.

Hildesheim,
Hohenweg 36.

Köln.
Schildergaffe 87.
Lüdenscheid,

Wilhelmstraße 18.
«. s. « .

am hiesigen Platze aufmerksam zu machen. , , ,
Durch directe Einkäufe in Java , Central -Amerika u. Krastlien (für meine 100 Geschäft - zusammen)

bin ich in der Lage, den geehrten Consumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und

empfehled-nMm 3^ l ._ 1.10 , 120 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60 , 1.70 , 1.80.
R-hKaff-- V-- Pfd. Mir. 1—. HO. »20. 1.30, 1.40, 1.50, 1.60.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per Pfund 30 Psg.
Kaisers Kaffee-Effeuz per Dose 23 Psg., per Tasse 30 Psg.

I» LrOMmrsklMk in W. 30 Pf«., h ErOiIstmpfMkk perW. 28 W
Kaiser ’s Einmachzucker , gemahlener Kandis , das beste rnm Ginmache« , ma» eristiri,

in Säckchen von 5 Pfund per Pfund 34 Pfg
Kaisers Platthaser , per V. Pfund Packet 80 Psg.

Kaisers Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Verhältniß zum Nährwerth 4 mal bchiger als
dieses und 6 mal billiger als Eier.

_ _ _ garantkrt rein, per Pfd. MH. 150 . V10 Pfd . ««* »5
garantirt rein, per Pfd. Md«» 80 , V
J<|nwlt|rt rdUf  per Pfd. Mb 2.40 , 7

Bruch-Ehocolad- ä Psm'd 80 Pfg .. ' |6 Pfuno
Thee neuer Ernte, direeter Import.

». nur 18_
». nur 24 Pfg.

Rr. 1 Peceoblüthe»
, 2 Snchon
»3 „
n * ff

7 -« Pfund 50 Pfg.40
35
30

Nr 5 Sonchong Congo 7i« Pfund 25 Pfg.

„ 7 „ „ » n
„ * — „ • Sonchong „ H 15 a

__ Bisenits in stets frischer Waare. H
Nationalmixed, per Pfd. 45 Pfg . I Bamlle -Bretzeln, per Psd. 100 Pfg.
Albert, „ „ 85 „ Kaiser-Mischung, „ „ 130 „
Colonial , „ 85 „ , « arola-Mischung, „ „ 145 „
Demi Lüne, „ „ 90 „ [ Aachener Printen , „ „ 50 „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packete« von 10 Schnitte» 15 Pfg

Kaiser's Kaffee-u.Thee-Geschäst
Wiesbaden ^ 'Kirchgaffe 23,

Langgaffe 20.
Biebrich: Mainzerftratze 12.

Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft Deutschlands im directen Verkehr mit den Consumenten.

Mainz,
Schustergaffe 45.

Mannheim,
8 1, 7.
Metz,

Goldschmidtstraße7.
Minden,

Schaun- u. Bäckerstr.-
Ecke.

M -Gladbach,
Erefclderstraße 67.

Mülheim a. Rh.,
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30.

Münster,
Rothenburg 3.

Neust,
Büchel 16.

Neunkirchen,
Bahnhosstraße 22.

Oderhansen,
■ Marktstraße 32.

Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück
Großestroße 37/38.

Remscheid,
Alleestraße 3.

Rheydt,
Friedrich-Wikhelm-

Straße 71.
Ruhrort,

Fabrikstrahe 46.
Schalke,

Wilhelmstraße1, 1.
Solingen,

Kaiserstraße 97.
Steele,

Chauffeestraße 19.
St . Johann,

Bahnhosstraße 48.
Trier,

Fleischstraße 32.
Werden,

Ruhrstraße 35.
Witte«.

Bahnhosstraße 59.
Worms,

Speyerstraße 8.
u. s. w.

Wkmort Mteitziisni, Mio» Alhcm.
Whvs IlHensistll Zur Linde.

Ruhiger Sommeraufenthalt. — Stützpunkt hübscher Ausflüge nach Mummel¬
see, Hornisgrinde , Allerheiligen re. — Schöne Spaziergänge in die nahe
gelegenen Waldungen. Schattiger Garten. Freundliche Zimmer mit schöner Aus¬
sicht, große Veranda. — Billige Pension. — Eigene Fuhren. — Electr. Beleuchtung.
9S3, Hermann Konecker . _

Billigste preise!
Drell- und Sommerhose»,
Sommerjoppen, sowie Mili¬
tär Drellhosen und Jacke»

in grösster Auswahl im
Arbeiter - Kleidermagazin

von 1663*
A. Görlach,

16 Mttzgergaffe 16.

Tüchtige
Agenten

I'werden für eine Volks-Ver«
sicherungs- Gesellschaft(am
hiesigen Plaße schon gut ein¬
geführt), gegen hohe Provision
gesucht Off. unter W. 16
an die Exp. _ 1672*l

aidhäuschen
Restaurantu. Sommerfrische,

Wnßesl*alütcfttturfli!tMMens,
von der Endstation der elektrischen Bahn(Walkmühle)

in 20 Min. bequem zu erreichen.

Grosser schattiger Garten.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension. _
EHT Elektrische Bcleuchtnna

Sitzplätze für ca . 2500 Personen.
Mastig« Preise Aufmerksame Bedienung.

4162 Karl Mül ler.  _ __ _
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Sch n ege lbe r g-r & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politische,- .Theil und das Feuilleton Chef-Red

Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratcntheil: Aug . Leiter.  Äammtlich ,n Wiesbaden

werden Reparaturen
an Uhren und Musik¬

werken zwar nicht ausgeführt, aber
bei solider Ausführung billiger
wie von jeder Concurrenz a
J. Breckheimer, Feldstraße 1.

Verloren
Sonntag , 14. Juni , Abends ein

Trauring
gez. X. A. in der Bleichstraße
bis Turnhalle. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Bleichstr. 13
Jucker . a

GnttWiMmDmin
per Kumpf 18 Pfg. 1720*
Adolf Schüler, Hirschgraben 7.

„Zum Krokodil“.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in 7 - und 7, Flaschen 35 und 2 » Pfg. Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Alleiniger Ansfchank und Urrtretung für

Wiesbaden:
Pli , Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Seef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr. 52 und Kaufmann F . JLaupas . (Wirth Naciif.)
Ecke Kirchgaffeu. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier-
Händlern̂_ ...

Bierstadter Warte,
Wmatm mit Ansßlhtchiim

»nd großMigm Rhein -Panorama

4268

octcn*
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